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Vorbericht. 


۸ der Verfaffer diefes Werks auf die Ge- 
danken kam, eine Befchreibung der um 
Danzig und in dafiger Gegend, aus der Erde ge- 
grabenen Körper zu verfertigen, fo befafs er an- 
noch feine vortrefliche Sammlung natürlicherund 
anderer Seltenheiten, worunter fich befonders ei- 
ne groffe Menge von dergleichen Körpern befand. 
Aus diefem reichen Vorrath, war es ihm leicht 
eine Wahl zu treffen, und was zu feinem Vorha- 
ben dienlich fchien, abzufondern. In deier Ab. 
ficht liefs er die vorzüglichften Stücke nach der 
Natur mit lebendigen Farben abmahlen, mittler- 
weile, dafs er deren Befchreibung zu verfaffen 
anfieng. d 


Es ereignete fich eben zu deier Zeit, dafs 
man in Teutfchland auf den Vorfchlag kam, ein 
gewilles Werk heraus zu geben, das, wie man aus 
A2 den 
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Prooemium. 


Ak huius operis, cum de conferiben- 
da Ory&ographia Gedanenfi cogitaret, 
ad manus adhuc erat fuppellex illa pretiofifti- 


a më et locupletiffim®. rerum naturalium etar- 


tificialium, fub nomine Mufei Kleiniani, fatis 
fuperque Cognit® in qud prae ceteris, maxi- 
ma copia foffilium huius Territorii et vicina- 


rum Regionum adferuabatur. Ex tanta Col. 


le&ione, Poffeffor, facillimum dele&um infti- 
tuere et quae propofito inferuire poffent, fe- 
ponere valebat. Hunc in finem, nobiliora 
fpecimina viuidis coloribus depingi curabat, 


quum interim eorum defcriptiones inchoare, 
meditaretur. 


Accidit eo tempore, quod in Germania de 
quodam Opere, ac vt ex circumftantiis con- 
eludi licet, hodierno perpulchro Knorriano 

de 


mb) y 


den Um ftänden urtheilen kann, mit dem jezigen 


` fo fchönen Knorrifchen Verfteinerungswerke ei- 
. nige Aehnlichkeit haben follte, 


Saf 


UnferKlein war durch feinen gelehrten Brief: 
wechfel fowohl als durch den Ruf feiner ge- 
fammleten Merkwürdigkeiten allzubekannt, als 


‘dafs man nicht erfahren hätte, wie er damit um- 


gieng, eine Befchreibung von den in der Danzi- 
ger Gegend befindlichen verfteinerten und andern 
Körpern heraus zu geben, ۰ 


Man wandte (ich demnach an ihn, und er wur- 
de mit den verbindlichften Ausdrücken erfüchet, 
die fchon vorräthig gemahlte Abzeichnungen, ob 
folche nicht zu dem vorhabenden Werk brauch- 
bar wären, zum Durchfehen mitzutheilen, _ 


Er war fogleich nach feiner dienftfertigen Ge- 
müthsart/bereitwillig dazu, und überfchickte dem 
Verlangen nach, die meiften und ausgefuchteften 
Abbildungen. 


Nach einiger Zeit mufte er hören, dafs das 
vorgehabte Werk ins Stecken gerathen wäre, er 
bat fich alfo feine gemahlte* Zeichnungen wieder 
aus, fie wurden ihm aber unter verfchiedenen 
nichtigen Vorwänden guruck behalten, und hat 
er diefelben niemals wieder bekommen. 


Da der Verfaffer für gut befunden, alles die- 
fes in feiner Vorrede felbft, nur mit wenigen 
Worten zu erzählen, die übrigen Umftände aber 
mit dem Mantel der Verfchwiegenheit zu bede- 
cken, fo wollen wir auch nichts weiters davon 
anführen oder zu entdecken fuchen. 


` Diefer Vorfall fezte den verftorbenen Klein, 
in feiner vorgenommenen Arbeit, etwas zurück; 
dazu kam noch diefes, dab er damals Gelegen- 
heit 


de petrefa&is, non valde abfi Em EN 
multa proponerentur. 


Kleinins nofter, tum ex commercio Epi- 
ftolarum {fuo erudito quum fama Mufei fui 


nimis innotuerat, quin non peruulgatum effet, ` 


quae circa Ory&ographiam Gedanenfem ela- 
borandam; iam molitus efler. 


Aditur érgo nofter, et enixis precibus 
rogatur, ut paratas et iam abfolutas delinea- 
tiones, perluftrandi gratia, num videlicet me- 
ditato Operi inferi poflent, communicare 
vellet. 


Ad feruitia femper Kleinius paratus , peti- 
to annuit praecipuasque Tabulas iam depi&tas, 
immo maximam partem earum, transmifit. 


Certo tempore praeterlapfo ad aures per- 
uenit, quod propofitum opus non perficere- 
tur, repetit ideo per litteras, quas miferat Ta- 
` bulas, fed incaffüm, vanis fubterfugiis ludi- 
` tur, repulfüm fert, ficque delineationes nun- 
quam recuperauit. 


Quum autor ratum duxit, in praefatione 
fua de his omnibus pauca modo verba face- 
re, caetera vero, velamento filentii obtegere, 
ex noftra parte ulteriora proferre et magis in- 
quirere, nolumus. 


-Hoc cafu Kleinius nofter non parum in 
perficiendo fuo opere retardatus eft; infuper 
ات‎ quod oportunam ná&us fit occafio- 

nem, 
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heit fand, feine ganze Sammlung von Seltenhei- 
ten, auf vortheilhafte Bedingungen abzuftehen. 


Sr. Hochfürftl. Durchlaucht nämlich, der zu 
der Zeit regierende Marggrav von Culmbach- 
Bayreuth erkauften von ihm ۰ fein fchönes 
Naturaliencabinet, mit allen übrigen Seltenheiten. 


Diefe verfchiedene Urfachen zufammen ge- 
nommen, wozu fich noch andere gefellten, be- 
wogen unfern Klein, fein Vorhaben aufzugeben 
und ruhen zu laffen, ftatt deffen er die Naturkun- 
de mit andern gelehrten Werken, die allzube- 
kannt find, um hier angeführet zu werden, zu 


- bereichern fich bemühte. 


Wie nun der verftorbene Klein ein unermü- 

deter und unverdroffener Naturforfcher war, fo 
FR 0 

konnte er fich auch niemals enthalten, wenn was 


von Merkwürdigkeiten der Natur ihm zu Händen 


und vorkam, theils an fich zu bringen, theils zu 
fammlen, 


Kaum hatte er feinen koftbaren Vorrath ab- 
getreten; fo fieng er aufs neue an natürliche Sel- 
tenheiten aufzufuchen ; befonders vergafs ernicht, 
alles was von gegrabenen Körpern aus der Dan- 
ziger Gegend aufzutreiben war zu haufen. 


‘Mit den Iahren und bis zu feinem Abfterben. 
ift diefer neue Schaz zu einer beträchtlichen Men- 
ge angewachfen, fo dafs nachgehends die hiefige 
Naturforfchende Gefellfchaft, welche ihn nach 
feiner lezten Willensmeynung als ein Gefchenk 
erhalten, einen groffen Beytrag zu ihrer Samm- 
lung.dadurch bekommen. 


Gegen feine lezten Lebensiahre erinnerte fich 
unfer Klein wieder feiner ehemals vorgehabten ۔‎ 


B Ar- 


nem, Mufeum fuum cum omni fuppellettile, 
conditionibus lucrofis, diuendendi. 


Sereniffimus nimirum tunc in viuis, Prin. 
ceps et Marchio Culmbaco-Baruthenfis, 1740. 
Collettiones praefatas et quae infuper alia 
memorabilia poflideret, infimul, emtionis via, 
fibi comparare non dedignatus eft. 


His caufis, quas et aliae infecutae funt, 
Au&or permotus, incepto opere deftitit et 
imperfectum dereliquit و‎ pofteaque pro و60‎ 
Orbem litteratum, praefertim Hiftoriam natu- 
ralem, operibus aliis eruditiffimis ditauit, 
quae cuminfuper cognita fint, füperuacaneum 
foret, illorum hic mentionem facere. 


Kleinius nofter, femper indefeffus et ftre- 
nuus Naturae Indagator fuit, ficque nullam 
praetermifit occafionem colligendi et adqui- 
rendi naturalia certi momenti; fi quae offer- 
rentur et ad manus venirent. 


Brent tempore poft venditam egregiam 
fuppelle&ilem, denuo incepit fpecimina ra- 
riora ex regno naturali inquirere, inprimis 
non oblitus eft, omnia foflilia ex Territorio 
Gedanenfi, quae reperiri poffent, coadunare. 


Succeffü temporis et usque ad obitum 
eius, nouae hae collectiones in eximium nu- 
merum creuerunt, hinc euenit, quod Suppel- 
lex Societatis phyficae Gedanenfis, hoc dona- 
to et accedente Thefauro, pro voluntate viti- 
ma Poffefforis, ditiflime aucte fit. 


lam in grauefcente feneftute, Kleinius 
nofter, propofiti olim Operis recordatus eft. 
Re- 
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Arbeit; er fieng fie demnach von neuem an; 
‘was noch von übrig gebliebenen hin und her zer- 
ftreuten ausgemahlten Zeichnungen vorhanden 
war, fuchte er zufammen, brachte fie in Ordnung 
und liefs auf vielen Tafeln, die in der Zwifchen- 
zeit erhaltene neue Stücke vorftellen, und ab- 
zeichnen, 


Er fchränkte fich aber diesmal meiftentheils 
auf die verfteinerte Schaalthiere hiefiger Gegend 
ein, und nahm nur beyläufig einige Corallen und 
dergleichen Gewächfe mit, fo dafs er feinem Wer- 
ke allein, den befcheidenen Titel einer Probe vor- 
zufezen, für gut befand, | 


Dafs aber um Danzig noch verfchiedene an- 
dere in der Erde befindliche Körper vorhanden 
find, kann man leicht erachten, und ift es der 
Ort in diefem Vorbericht nicht, darüber weit- 
läuftig fich einzulaffen. Nur will man zur Probe 
ganz kürzlich anführen: Dafs an Metallen, grob- 
fpiefigter Bleyglanz, Eifenftuffen in verfchiede- 
ner Geftalt, als Ocra, Eifenfteine, Adlerfteine 
u. f. w. wie auch angeflogenes Kupfer angetrof- 
fen werden. Man findet auch unter den Minera- 
lien: Schwefel in Kies-Kugeln, und eingefpreng- 
ten Kies, und dergleichen. An Steinen hat man: 
Feinen blauen Agat, in Gröffe eines Hühner-Eyes, 
Granaten in weiffem Talkftein, Horftein - Arten 
grober Gattung, von verfchiedenen Farben; grü- 
ne und rothe Iafpiffe; Glimmer auf verfchiedene 
Art, und mehrere Körper diefer Gattung. Es 
fehlet auch nicht an verfchiedenen Erdarten. Al- 
les diefes gehöret ohnftreitig zu einer vollftändi- 
gen Ory&ographie, und aus diefem Gefichts- 
puncte genommen, kann gegenwärtige و‎ da der- 
gleichen darinnen vermiífet wird, etwas unvoll- 
kommen fcheinen. 


Es 


1 


Refumit laborem, ‘Tabulas depi&tas, quae re- 
manferant, hinc et illinc fparfas colligit, in 
ordinem redigit et noua fpecimina, quae inte- 
tim adquifiuerat, in plagulis permultis deli- 
neanda viuidisque coloribus pingenda curat 
et prioribus addit. : 


Hac vice autem Oftracodermata petrifica- - 


ta, huius regionis folummodo, adie&is pat- 
fim quibusdam Coralliolithis pertra&are fta- 
tuit, et ex hac ratione, operi, modeftum ti- 
tulum, Speciminis Ory&ographiae Gedanenfis 
faltem, praefigere ratum duxit. 


' Quod vero praeter di£&ta foffilia et aliis va- 
rii generis, Regio Gedanenfis abundet, facile 
coniici poteft; fed incongruum fane effet, fi 
in liac praefatiuncula, multis verbis de hac re 
differere conemur. Liceat tantum pace Le- 
Etoris, haec pauca fpeciminis gratia, profer- 
re. Ex metallis reperiuntur; Gallena parti- 
culis maioribus micans; Minerae ferri, di- 
verfae figurae; vtpote: Ochrae, Lapides mar- 
tiales, Haematites etc. nec non Cuprum fu- 
perficiale. Inter mineralia, adfunt: Globuli 
pyritacei, Pyrites lapidibus adfperfi etc. E 
lapidum genere. Achates teneriores coloris 
caerulei magnitudine oui gallinacei; Granati 
in Talco candido; Lapides cornei, rudes, di- 
verfi coloris; lafpides virides et rubrae; Mi- 
cae variarum fpecierum et quae alia. Nec mi- 
nus fpecies Terrarum plurimae inueniuntur. 
Sine dubio, haec omnia in Ory&ographia pro- 
prie fic di&a, locum habere debeant et ex 
hac ratione, praefens Opus, in quo defideran- 
tur, abfolutum et perfe&um dici nequit. 


Co 
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Es läffet fich aber vermuthen, dafs, wenn 
der Verfaffer nicht von fo hohen Jahren gewefen, 
und er anderer Urfachen halber nicht.wäre ge- 
hindert worden, fo hätte er feine Arbeit vielleicht 
mehr ausgeführet und weitläuftiger eingerichtet. 


Obgleich nun das Werk gewiffermaffen nicht 
für ganz vollftändig anzufehen ift, fo hat daffelbe 
doch viel vorzügliches, und ift unter die erften 
Oryétograpbien, die mit gemahlten und nach der 
Natur treu gezeichneten Tafeln ausgefertiget wä- 
ren, zu rechnen. E: 

Die Beringerifcbe Würzburgifche Steinbe- 
{chreibung, ift zwar auch mit lebendigen Farben 
ausgemahlet, vorhanden; allein jedermann weis, 
wie wenig auf ihre Zuverläffigkeit zu bauen ift. 
Sonft fehlet es nicht an Oryctographien, mit vor- 
treflichen Kupfern, die aber nur fchwarz abge- 
druckt find. 

Die gelehrte Baierfcbe- Nürnbergifche und Al- 
lionfebe - Piemontefifcbe nehmen fich vorzüglich aus. 


Das koftbare und belobte Amarrifche Petre- 
fa&en-Werk, welches der um die Steingefchich- 
te vorzüglich verdiente /Valch, durch feine gelehr- 
te Befchreibungen auf die Nachkommenfchaft ge- 


bracht hat, ift zwar auch für eine ArHIOry8ogy apbie f einer 


anzufehen; man muís fie aber als eine Allgemei- 
ne betrachten, befonders was die verfteinerte 
Schaalthiere betrift, indem fie das meifte , was 
fich vorzügliches von dergleichen Körpern, fo- 
wohl in den verfchiedenen Europaifchen Ge- 
genden, als auch in andern Welttheilen befindet, 
gleichfam zufammen vereinet und gehäufet, in fich 
enthält. 


Credendum vero eft, Au&torem fi vege- 
tioris aetatis fuiffet et alia impedimenta non 


obftitiffent, opus fuum amplificafle et ulterius 
prouexiiie。 


Etenim autem, certo modo, non in ple- 
num elaboratum videatur, multifarie nihilo- 
minus emicat et inter primas Ory€tographias, 
tabulis fideliter ad viuum pi&tis, decoratas, 
iure ponitur. 


Lithographia Beringeri Würceburgenfis, 
equidem plagulis depi&tis gaudet; fed quem 
fugit? quod opus infideliffimum fit. Caete- 
roquin non defunt Ory&ographiae tabulis in 
aere fcalptis egregiis repletae, quae vero co- 
lore atro tantum impreflae exiftunt, 


Prae reliquis, Ory&ographia Norica eru- 
dita Baieri et Allionis Pedemontana, excel- 
lunt. 


Pretiofiffimum et laudatifium Opus fuper 
petrefa&is Knorrianum, pofteris non peritu- 
rum, do&iffima quam adiecit Walchius, inter 
xudizseog, noftro tempore, facile Princeps, in- 
terpretatione redditum, pro Oryétographia 
merito reputandum eft; fed potius nomen 
Ory&ographiae vniuerfalis, imprimis quoad 
Conchilia petrefa&a meretur; cum maximam 
et nobiliorum partem horum foffilium, quae 
non folum in tra&ibus Europaeis, fed in aliis 
quoque noftri orbis partibus inueniri poflint, 
quafi infemet coadunatam et coniunétam, 


Fc complktatur. 


Quod 
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Was nun die Einrichtung des Werkes anbe- 
langet, fo hat der Verfaffer zu den Tafeln, fehr 
kurze Befchreibungen gemacht, befonders in der 
teutfchen Sprache, fo dafs fie beynahe nur als 
ein blofes Nahmen Verzeichnis anzufehen find; 
doch ift im Lateinifchen mehr Weitläufigkeit an- 
gebracht, und befonders in den Anmerkungen 
viel artiges und lehrreiches beygefüget worden. 


Diefe Befchreibungen in erwähnten beyden 
Sprachen hat man unverändert gelaffen; hinge- 
gen ift in der Vorrede vieles auf andere Art ein- 
gerichtet, und befonders die häufigen unter dem 
Text befindlich gewefenen EE in den- 
felben felbít ae ees 


Da der Verfaffer auch feine Vorrede nur 
teutfch niedergefchrieben, fo hat man fie um ملع‎ 
ne Gleichförmigkeit mit den Befchreibungen der 
Tafeln zu beobachten, gleichfalls ins Lateinifche ` 
frey überfezt, 


Der. Verfaffer hat in diefer feiner Vorrede 
etwas angeführet, welches man näher zu berich- 
tigen und aus einander zu fezen, für nöthig be- 
findet. Er faget nämlich; dafs in der Danziger 
Gegend auch fogenannte Bifchofsftäbe (Lituiten) 
gefunden würden; fo viel man aber weifs, und 
in Erfahrung bringen können, fo find niemals 
dergleichen allhier als einheimifche angetroffen, 
und diejenigen drey, die in unferem Ort gefehen 
worden, kamen alle aus Oeland, und befanden 
fich in Marmortafeln von diefer Infel. 


- Der erfte und fchönfte war in dem Breyni- 
chen Cabinet, und ift mit demfelben zugleich vor 
einigen lahren nach Rufsland gekommen; es ift 
in dem Werk von den vielkammerichten Schaalthie- 
ren in Kupfer geftochen, fo wie in dem kuer. 
Jeben Werke mit lebendigen Farben abgemahlet, 

= 


Quod difpofitionem Operis attinet, Au- 
tor tabulis admodum concifas addidit defcri- 
ptiones, praefertim lingua germanica; tali 
modo, vt meri propemodum Nomenclatores 
effent; quae latine confcriptae, prolixiores 
funt, et notae infra adieítae, multa fingularia 
et inftru&tionis plena, continent. 


_ Defcriptiones Kleinianae, in vtraque lin- 
gua, immutatae dereli€tae funt. Ex alia parte, 
„praefationem Auttoris alio modo difpofui- 
mus, et praeprimis, vberrimas fub texto fatas 
notas, illi inferuimus. 


Quum Kleinius nofter eam in lingua ger- 
manica folummodo confcripferit, libera trans- 
us, vt quaedam con- 
formitas, cum defcriptionibus Tabularum, 
exiftat. 


Defun&us Kleinius in praefatione fupra 
memorata, articulum fequentem allegauit, 
quem paulo profufius explicare et in melio- 
rem lucem protrahere, neceffarium ducimus. 
Inquit nempe: quod in Territorio Gedanenfi, 
etiam Lituitae fic di&tae reperiantur. Quan- 
tum vero fcimus et comperire licuit, nun- 
quam tales ceu indigenas inueniri fors concef- 
fit, et tria fpecimina hic loci vifa, ex Oelandia 
allata et in Tabulis marmoreis huius ۶۵ 
confpicienda fuerunt. 


Primarius et fpeciofiffimus Lituitum, in 
Mufeo Breyniano, quod paucis abhinc annis 
Ruffiam peruenit, erat; et in Opere de Polytha- 
lamiis, deri infcalptus, vt et in Knorriano viui- 
dis coloribus depi&us, inter Tabulas Tomi III. 
fupplemengi nomine dictas No. Io. reperitur. 

Or- 


latione in latinam verti 


i 
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unter den Nachtragstafeln zu dem IILten Ban- 
de, Tafel ni IV. vorhanden. 


Den zweyten befafs Klein, derfelbe kam mit 
feiner ganzen Sammlung nach Bayreuth; deffen 
Abbildung befindet fich in feinem Werk von den 
Seerübren auf der VLten Tafel, Fig. B. 


Der dritte ift in dem Vorrath natürlicher Sel- 
tenheiten der Danziger Naturforfchenden Gefell- 
fchaft, und hat man ihn gleichfalls in das Knorri- 
fche Werk unter die Supplementstafeln No. IV. 
a. fig. 1, geliefert, 


Mehrere Lituiten haben fich niemals in Dan- 
zig befunden, und wenn der Verfaffer vielleicht 
unter diefem Nahmen Orthoceratiten mit etwas 
gekrümmter Spize verftehen wollen, fo hat er in 
folchem Falle auf gewiffe Art recht, denn! der- 
gleichen werden wohl in den Gegenden um Dan- 
gig angetroffen. 


Auf das Werk nun felbít zu kommen, fo be- 
finden fich auf den gemahlten Tafeln, wie Ken- 
ner felbft bemerken werden, verfchiedene, be- 
fonders feltene und wohl anderwerts niemahls 
vorhandene Stücke, Wir wollen einige nur kürz--« 
lich anzeigen. : 

Auf der Lten Tafel, fig. 1. 2. gehören die 
runden tiefgefurchten Patelliten, fo wie eben 
dafelbft der Schifskuttel fig. 7. darunter. Auf 
der III.ten Tafel, fig. 1. das gerade Ammons- 
horn. Auf der IV.ten Tafel, fig. 4. unter den 
Turbiniten, der Sack. Aufder VI.ten Tafel, fig. 15. 
die Rübe, und fig. 16. die Spindel; nebft andern. 


Unter den zweyfchaalichten Ver(teinerungen | 
hat der Verfaffer nicht weniger einige fehr rare 
geliefert, z. B. auf der VII. Tafel fig. 1. 2. die 

6 Kamm- 


. Ordine fecundum Kleinius poffidebat, po- 
fteaque cum tota collectione, Baruthum ve- 


nit. Icon eius fiftitur in opere, de Tubulis 


Marinis, Tab. VI. fig. B. 


"Tertium Societas phyfica Gedanenfis inter 
colle&anea rerum naturalium fua adferuat; 
in opere Knorriano quoque in Tabulis fup- 
plementi No. IV. a. fig. 1. depi&us adeft. 


His tribus exceptis, nulli alii Lituiti, Ge- 
dani unquam exftiterunt, Effe poteft, quod 
Au&or füb nomine Lituiti, Orthoceratitem 


apice parumper inflexo intelligi veliet, tum’ 


errorem non commifit, quia Orthoceratites 
tali modo conformatos his in locis reperiri, 
compertum eft. ۱ 


His praetermiffis, de opere ipfo haec di- 
cenda funt; quod in Tabulis depi&is, fpeci- 
mina quaedam rariffima et aliis regionibus in- 
cognita fiftantur, id quod Hiftoriae naturalis 
peritiores ipfi animaduertent. Nonnulla bre- 
viter indicabimus. | 


Tabula L fig. 1. 2. Patellitae rotundae, 
profundae fulcatae et IVautilites ibidem fig. 7. 
merito inter rariora recenfentur. Tab. Il, 
fig. 1. Ammonites cylindricus ere&tus. Tab. IV. 
fig. 4. ex Turbinitis, Saccus. Necnon Tab. VI. 
fig. 15. Rapa, et ibidem fig. 16. Füfus longus 
et quae alia, . 


Ex biualuibus Autor quoque pretiofiffi- 
ma et penitus noua tradidit, Ex. gr. Tab. VII. 
fig. 1.2. Peétines plicati, plicis lineatis 18-20. 

Tab, 
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- Kammmufebeln mit 18 bis 20. Zähnen. Auf der 


VII. Tafel fig. 1. der Abdruck einer Sattel- Aufter. 
Auf der IX.ten Tafel fig. 9. der After - Compafi. 
Aufder XI.ten Tafel fig. 1. a. b. die befondere 
Kammfcbulpe, Auf der ZU ten Tafel fig. 1. a. b.- 
ein anderer höchft rarer After-Compaß. Auf der 
XIV. Tafel fig. 1. 2. die von dem Verfaffer foge- 
nannte Priefterbembde, à 


Die auf einer folgenden Tafel gelieferten 
Mytuliten, mit noch übrig gebliebenen Perlen- 
glanz und natürlichen Schaalen gehören auch un- 
ter die rareften Stücke, vieler andern zu gefchwei- 
pem 4 


Der verfteinerte Körper auf der XV.ten Ta- 
fel fig. 2. fo was ähnliches mit einem Belemniten 
hat, jcheinet von eben derfelben Gattung zu 
feyn, als der auf der XVI.ten Tafel vorkommt, 


Was die Zeichnungen auf der vorerwähnten 
XV.ten Tafel No. 3. 4. 5. 6. 7. anbelanget, fo 
hat der Verfaffer fich nicht völlig erkläret, für 
was er fie halte, fondern fie unter dem allgemei- 
nen Nahmen von Anomien, und mit dem befon- 
dern der draylappichten, oder dreyfach getheil- 
ten Mufcheln, beleget; man fiehet aber gleich, 
dafs fie einige heutiges Tages fogenannte Cacadu, . 
oder Käfermufcheln vorftellen follen. Zu Kleins 
Zeiten befand man fich wegen diefer Verfteine- 
rungsart, noch in fehr vieler Ungewifsheit, und 


die Lehre davon war fehr wenig aus einander 


gefezet. 


` Es find aber diefe hier befindliche Abzeich- 
nungen nicht dafür afizufehen, als wenn fie nach 
Stücken aus den Danziger Gegenden gemacht 
wären; fondern fie ftellen Kupferftiche vor, die 
der verftorbene Linck zu Leipzig an feine gute 
Freunde gefchicket und mitgetheilet, um ihre 
Ge- 


Tab. VII. fig. x. Typus, Ephippii Oftrei. 
Tab. IX. fig. 9. Pleudo-Amuñum. Tab. XI. 
fig. 1. a. b. Peéten fingularis. Tab. XII. fig. 1. 
a. b. Pfeudo- Amufium alterum و‎ rariffimum. 
Tab. XIV. fig. 1. 2. Au&ori fic di&tae Stolae. 


F Mytulitae, in Tabula ex fequentibus, te- 
ftis viuis,! (fplendore perlaceo füperbientes, 
digniflimi mómenti funt, de aliis quam pluri- 
mis taceamus. 


PetrefaEtum Tab. XV. fig. 2. Belemnitem 
mentiens, eiusdem generis videtur efle, cum 
illo, quod in Tab. XVI. occurrit, 


Quoad Delineationem, in praememorata 
Tabula XV. ri. 3. 4. 5. 6.7. Autor, quid 
de illis fentiat, non claris verbis explicauit, 
fed denominatione generali Anomiarum et fpe- 
ciali, Concharum Trilobarum eas donauit. Pri- 
` mo intuitu, ftatim vero, apparet, quod Con- 

^7 chas hodie vulgo Cacaduites diCtas repraefen- 
tent. Tempore Kleinii, de hoc petrefa&to, 
nihil certi adhuc ftatutum et defcriptio eius 
valde manca fuit. 


Delineationes enim vero, de quibus hic 
fermo eft; nequicquam ad fpecimina in his re- 
gionibus reperta, ut quidam credere poflint, 


fata funt; fed figuras aeri infcalptas fiftunt, 


quas defun&us Linckius Lipfienfis, quondam 


ad amicos miferat et communicauerat, ut. 


prae- 
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Gedanken zu vernehmen, und was fie von diefen 
Verfteinerungen, die er in feiner Sammlung be. 
fafs, für Meinungen hegten. 


Um fich deffan zu überzeugen, fo beliebe 
man nur Bruckmanns Epift. Itin. Tom. I. ode 
Cent. I. Epit. XXIII. Tab. II. nachzufehen, wo 
eben diefe Abbildungen vorkommen; inzwifchen 
ift es doch eine Seltenheit, dafs die urfprüngliche 
in Kupfer geftochene Linckifebe Zeichnungen hier 
geliefert werden; weil fie gewifs ganz vergrif. 
fen und nicht mehr vorhanden find. 


Die Figur No. 8, auf eben diefer XV. Tafel, 
kónnte, wo nicht ein Chiton, doch vielleicht ein 
Balanit feyn, und gehörte foglich unter die viel- 
{chaalichten Mufcheln. 


Im übrigen ift auch merkwürdig, dafs die mei- 
ften von Klein in Abbildungen gelieferte verftei- 
nerte Schaalthiere, annoch ihre natürliche Schaa- 
le haben, welches nicht oft bey folchen Conchy- 
lien vorkommt; Er hat fie deswegen auch von 
den gewöhnlichen verfteinerten, die man Ab- . 
drücke und Steinkerne nennet, unterfchieden, 
und ihnen den Nahmen von lebendigen Schaalen 
beygeleget. Zulezt mufs man noch diefes erin- 
nern, dafs der Verfaffer alle zu den Befchreibun- 
gen gebrauchte Nahmen, infonderheit bey den 
verfteinerten Schaalthieren, aus feiner vorher 
ausgefertigten Oftracologie genommen und ange- 
bracht hat. : 


Diefes wäre nun dasjenige, was man von die- 
fem Werk überhaupt, von feiner Einrichtung, und 
von feinem Innhalt vorläufig anzumerken, für 


nöthig erachtet. 


Zu den Lebenszeiten unferes Kleins, Deng die 


Naturkunde in Danzig auf gewille Art erft an 
C 2 . fich 


praefentiret, quasnam opiniones, de his pe- 
trefa&is, quae in Muíco fio feruabat, profer- 
rent. 


Qui de hac re conuinci cupit, euoluat 
Brückmanni Epift. Itiner. Cent. I. Epift. XXIII. 
easdem delineationes ibi reperiet. Attamen 
pro raritate habendum, quod figurae Linckia- 
nae ad originalia ipfa fa€tae, et aeri infculptae, 
hic tradentur, quum fine dubio diftrattae et 
deperditae fint. 


Fig. n. g. in eadem Tab. XV. fi non Chi- 
ton, fortaflis Balanites videtur effe, hinc inter 
multiualuia locanda. 


Hoc infuper notatu dignum eft, quod ple- 
raque fpecimina Conchyliorum petrefatto- 
rum, a Kleinio in medium prolata, teftis viuis 
adhuc gaudeant, rarum Exemplum, quod non 
faepiffime in Oftracodermatibus lapidificatis 
occurrit. Ex hac ratione eiusmodi Oftraco- 
dermata, viua, appellauit, eta petrificatis, a 
typo et nucleo diftinxit. Coronidis loco et 
hoc admonendum videtur, quod Au&or in 
defcriptionibus Tabularum, praefertim Oftra- 
codermatum, Denominationes, quibus utitur, 
ex Oftracologiafua, antea edita, defumferit et 


+ adhibuerit. 


Haec itaque funt, quae de opere fumma- 
tim, de Diftributione et argumento eius, con- 
notanda nobis vifa funt. 


Cum Kleinius nofter viueret, ftudium Hi- 


ftoriae Naturalis, Gedani, quodammodo ca- 
put 
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fich zu erheben und weiter‘auszubreiten; wozu 
fein Beyfpiel das meifte, und vielleicht die da- 
malsN aturforfchende Gefellfchaft vieles mag bey- 
getragen haben. 


o 
o 


Man hat fich in der Folge mehr auf die Natur- 
gefchichte geleget, und haben fich infonderheit 
viele Liebhaber gefunden, die alles mögliche, was 
von veríteinerten Körpern in hiefigen Gegenden 
auszufinden war, fich anzufchaffen bemühet ge- 
wefen find, Ein groffer Theil davon befindet fich 
in der Sammlung obgedachter Gefellfchaft, und 
das übrige in andern Händen. 


Nach Kleins Tod ift diefe Wifsbegierde nicht 
erlofchen, fondern immer weiter geftiegen, fo 
dafs anjezoin Danzig ein fehr groffer Vorrath von 
verfteinerten Körpern, aus der benachbarten 
Gegend fich befindet, worunter ganz feltene, zum 
Theil neu entdeckte, die Klein nicht gefehen, 
folglich auchnicht liefern kónnen, find, die wohl- 
verdienten, dafs fie den Liebhabern der Naturkun- 
de vorgelegt und bekannt gemacht würden. 


Es wird darauf ankommen, wie gegenwärti- 
ges Kleinifches Werk dörfte aufgenommen werden, 
und im Falle, wie man es verhoffet, folches Bey- 
fall erhalten follte, fo wäre es leicht, einen fehr 
beträchtlichen Nachtrag, der eben fo ftark als das 
Werk felbft feyn konnte, zu liefern, : 


Gefchrieben in Danzig, in 
Märzmonath 1770. 


2 


Vor- 


put attolere incepit et vlteriores progreffus 
facere conatum eft. Exemplum dedit nofter 
fane efficaciffimum; forfan et Societas phyfica 
tum condita, multum contulit. 

Poftea Hiftoria naturalis magis magisque 
exculta fuit, et praefertim paucis praeterlapfis 
annis, quamplurimi Naturae curiofiores exfti- 
tere, omnem Lapidem mouentes, vt petre- 


facta et foffilia cuiusue generis Territorii Ci- 


vitatis et vicinarum Regionum, in fuas colle- 
Etiones transferre poflint. Societas phyfica 
Gedanenfis in Mufeo fuo permagnam eorum 
copiam poffidet, reliqua in manibus aliorum 
funt. 


DemortuoKleinio, ardor in Hiftoriam na- 
turalem non decreuit, fed maiora indies incre- 
menta cepit, ficcine quod praefenti tempore 
numerofiffima copia petrefattorum et foffilium 
ex vicinis traCtibus, Gedani, reperiatur; inter 
quae fpecimina rariffima, nonnulla etiam no- 
viter dete&ta, Kleinio nimis incognita, vt illa 
in medium proferre potuerit, fplendide emi- 
cant; digniffima certe, quae naturae curiofis 
ante oculos ponentur et innotefcant. 


Euentus exfpe&tandus eft, quomodo prac- 
fens opus Kleinianum, ab orbe erudito exci- 
„pictur, et fi forte, quod fperamus, approba- 
tione dignetur, pex facile erit, fupplementum 
copiofifimum, libro ipfo haud inferiorem, 
addere. 


Scriptum Gedani, 
Menfe Martio, 1770. 


Prae- 


VORREDE. 


Di» thun der Sache zu viel, welche al- 

le verfteinerte Dinge, die wir fonft gebilde- 
te Steine (Lapides Idiomorphos) nennen, fo- 
wohl aus dem Thier- als dem Pflanzen- Reich 
urfprünglich von der Noachifchen Sündfluth her- 
fchreiben, andere thun ihr zu wenig, die der- 
gleichen nur fonderlichen Überfchwemmungen 
und Veränderungen der Meer Ufer zueignen, 
oder auch aus dem Waffer-Schaz der Erden 
durch unterirrdifche Candle über die Oberwelt 
und derfelben Erdentheil ausfchütten, oder mit 
A. L. Moro alles dem Feuer allein fchuldig wo に 
len feyn。 Wenn man des Burnets Lehrgebaude 
annehmen wollte, fo müfte man fich zugleich in 
den Fluthen, durch welche die erfte Welt verder- 
bet worden, einen folchen Auflösfaft ( Men- 
ftruum) vorítellen, das zwar Berge, über welche 
das Sündenwaffer 15. Ellen hoch erhaben worden, 
aüfgelófet, doch aber die Zeuge der Thiere und 
Pflanzen nicht überyvältiget, fondern als Merk- 
mahle einer fo denkwürdigen Veränderung, ver- 
fteinert zurückgelaffen hätte. 


Ich habe anderwerts, felbft in den Abhand- 
lungen der hiefigen Naturforfchenden Gefell- 
fchaft, wie auch in andern Tage-Büchern, hin 
und wieder von dem allen und mehreren Anre 
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PRAEFATIO. 


Eras Cataclyfmi Noachini exaggerant, 
qui origines omnium petrefattorum, 

tam ex regno animali, quam ex vegetabili, 
uae alias Lapides Idiomorphi nuncupantur, 
ab eo deducunt; cum illi e contrario peccent, 
Qui haec omnia inundationibus fpecialibus aut 
Mutationibus littorum maris adtribuunt. Nec 
firmiori fundamento nititur fententia eorum, 
qui ex receptaculo vaftiffimo, aquas per mea- 
tus fubterraneos in fuperficiem telluris effun- 
dunt, aut cum L. A. Moro, ignem caufam 
Principalem hujus difturbationis fuiffe, con- 
tendunt. Qui Burneti theoriam tueri velit, 
tale infimul menftruum in fluétibus, qui ter- 
ram primitivam devaftarunt, (ibi fingere ne- 
cefe haberet, quod quidem montes, aquis 


iluvianis, ad 15 ulnas usque iuperatos, re- | 


olvere, fed tamen materiam animalium et 
plantarum deftruere haud potuiflet; relicta ea 


in teftimonium tam memorabilis transmutatio- - 
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Alibi, imo in ipfis Ad. Soc. phyfic. gue 


nenfis et in Ephemeridibus quibusdam, de his 
omnibus verba feci. Certe non denegari po- 
teft, quod velpoft diluvium, mutationes maxi- 

mae, 


gung gethan; und mögen wir nicht in Abrede 
Zeen, dafs auch nach der Sündflutb grofe Verän- 


‚derungen in und auf unferem Welt-Körper ent- 
- ftanden, und nicht allein im Mittelländifchen Meer, 


fondern 'auch im Ocean durch unterirdifches 
Feuer und viele gewaltige Erdbeben, neue In- 


“{uln hervor gebracht, dagegen anderwerts Län- 


der, Städte und Infuln zu Grunde gegangen, und 
in denälteften Zeiten, manchen befondern Mee- 
ren, Land-Seen, und Meerbufen Plaz gemachet ha- 
ben; welche Umwelzungen fchon zulänglich 
gewefen, dafs vielerley Dinge an einigen Orten 
abgenommen, und andern zugekehret, auch 
wiederum auf mancherley Weile in die Erde 
verfcharret, und unterfchiedene mit der Zeit 
verändert und verfteinert worden. 


Man bedenke nur, wasfich zu unferen Jah- 
ren mit Lima und Callao zugetragen? Was gaben 
uns nicht die tägliche Zeitungen, feit dem erften 
November diefes 1755. Jahres, aus Afien, Afri- 
ca und dem gréffeften Theil von Europa für be- 
trübte Nachrichten, insbefondere aus dem Kó- 
nigreich Portugall? So kann man auch nicht oh- 


‚ne Grauen, die gefammlete chronologifche Erd- 


beben des Marcello Bunito in feiner Terra tremen- 
te, overo continuazione de Terremoti dalla Crea- 
tione del Mondo fino al tempo prefente in Napo- 
li; 1691. 4. anhören, wenn man daneben hält, 
die Menge derfelben, in des Antonino Mongitore Si- - 
cilia ricenata nelle Cofe piu memorabile, in Paler- 
mo, 1742. 4. und Andr. Bina ragionamente fopra 
la Cagione de Terre moti in Perrugia, Beym er- 
ften Schriftfteller habe ich falvo errore Calculi; 
feit dem lahr der Welt 1765. bis 3949. wenn wir 
die Chronologie für richtig annehmen ۰ 
und von Chrifti Geburt bis 1690. 660. zufam- 
men $10. Erdbeben angetroffen, unter welchen 
40, allgemeine und insbefondere vier in Pohlen 
und denen benachtbaren Ländern gewefen feyn 
follen, wovon man auch Cromer Tom. 1. 3+ 
nachfchlagen kann, an welchem vielleicht unfer 
Preuffenland und die Polefifche Gegenden kein 
geringes Antheil mögen gehabt haben, indem wir 
feit wenigen Jahrhunderten Spuren haben, dafs 
Schiffe aus der 01-566 bis nach Graudenz ge- 


ン 


Es ift hier nicht der Ort, die Zeit erlaubet 
mir auch nicht, zu erwegen, ob Plato im Timaeus ` 
© die 
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fahren, 


mae, in noftro terrarum orbe, intrinfecusetex- 
trinfecus acciderint, quaenon folumin mari me- 


diterranco, fed etiam in oceano novas infulas, - 


per ignes fübterraneos et conquaffationes ter- 
rac fortiffimas procrearunt, ex alia vero parte, 
regiones, urbes et infulas deftruxerunt, ac in 


antiquiflimis feculis, non pauca maria, lacus 


et finus denuo effinxerunt. Ejusmodi eyer- 
fiones plusquam fuffecere, ut plurima corpo- 
ra hinc abfümta ct illinc addita, etiamque va- 
rio modo, in terram recondita et quaedam 
fücceffu temporis mutata et petrificata fue- 
rint, ھی‎ n 
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In Confiderationem venit, quod noftro 
tempore, Lima, metropolis regni dm 
et Callao portus ejus, pertulere. ovellae 
publicae poft 1. Nov. 1755. relationibus la- 
mentabilibus ex Afia, Africa, et ex maxima Eu- 
ropas parte, fpecialicer ex Portugallia, reple- 
tae fuerunt. Non finehorrore, terrae motus, 
ordine chronologico, per Marcellum Bonitam, 
in libro fuo, cui titulus: Terra tremente, 
overo continuazione de Terre moti, .dalla 
Creatione.del Mondo fino al tempo prefente 
in Napoli, 1691. 4. digefti, perlegi poffunt, 
comparata infimul muititudine eorum, quae 
in Antonio Mongitore, Sicilia ricenata, nelle 
cofe piu memorabile; in Palermo, 1742. 4. et 
in Andreae Bina, ragionamente foprala Cagio- 
` de Terremoti in Perugia, occurrit. In pri- 
mo libro; ab anno mundi 1765. vsque ad 
3949. faluo errore calculi, fique chronolo- 
giam fundatam effe, ponimus, 150. et poft 
natiuitatem Chrifti, vsque ad annum 1690. 
660. in fumma 816, “Terrae motus computa- 
vi; ex quibus 40. vniueríales et in fpecie 4. in 
Polonia et in vicinis regionibus, de quibus et 
Cromerus, Tom. II. fol. 552. perlegendus ex- 
ftitere. Quod Pruffia noftra traftusque Pole- 
fini, harum calamitatum participes fuerunt, 
haud dubitandum eft; paucis abhinc feculis, 
veftigia exftant, quod naues ex mari balthico 
ad vrbem Graudentium diCtam vsque perue- 
nerint. | 


Non hic loci eft, nec tempus mihi fufficit, 
vt perpendere poffim, an Plato in Timaeo, 
no- 
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die jezige neue Welt damit andeuten wollen, 
wenn Critias von dem Atlantifchen Meer faget, 
dais es vor feinem Oftio, oder vor den Säulen 
des Hercules eine Inful gehabt, die groffer als Ly- 
bien und beyde Afien gewefen, von wannen man 
zu andern Infuln kommen können, und von die- 


° fen auf alle fufsfefte Länder, welche um das rech- 


te groffe, oder das Süd-Meer liegen. Einige ma. 
chen die Inful gröffer als ganz Afien und Africa, 
und das fefte Land, terra firma, zu dem heutigen 
Peruund America; wollen auchnach derSündfluth 
von jener Inful, fogar die damahlige Bevölkerung 
der heutigen neuen Welt herleiten. Wenn es nun 
zwar an dem ift, dafs die Völker nicht durch die Luft 
dorthin gekommen, fo find doch inzwifchen noch 
zween andere Wege, bey welchen es jener grof- 
fen Inful nicht bedorft, vorhanden gewefen, der 
eine nemlich, wider der fchiffenden Menfchen. 
Willen, durch Wind und Wetter, der andere 
Nordwerts, welcher Weg annoch forgfältig ge- 
füchet wird, auf welchem Menfchen und Thiere 
dahin gelangen kónnen, dafs es alfo der gerühm- 
ten Infel nicht vonnóthen gewefen, welche, wie 
gleichfalls Plato meldet, innerhalb 24.Stunden 
vom Atlantifchen Ocean ganz und gar verfchlun- 
gen worden. Wir wollen es für dismahl dabey 
bewenden laffen, nachdem wir nur verfchiedene 
unterirrdifche und verfteinerte Dinge, befonders 
Schaalen- Steine vorzulegen gefonnen find. 


In meiner zweyten Licht-Arbeit *) habe ich 
{chon erwähnet, dafs durch einen Steinfaft, Kör- 
per, die des fähig find, in der Erden verfchie- 
dentlich verfteinert werden, welcher die klein. 
ften Theile derfelben durchdringet, felbige auch 
durch eine ihm eigene Beize nach und nach wohl 
gar auflöfet, und in deren Stelle ohne die Form, 
Figur, und das Anfehen des Zeuges zu ändern, 
fich felbft genau und vollftändig niederlaffe, 4 
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*) Der Verfaffer verftchet unter dem Nahmen der 
zweyten Licht- Arbeit, feine lateinifche Abhand- 
lung, die den Titel führer: I. Th, Klein, Ulterior 
“Lucubratio fubterranea de Terris et Mineralibus, 
aceedit ei Lucubratio pofterior fubterranea, de La- 
pidibus Idiomorphis, cum perpetuis commentariis, 
4.t0 Petropoli, "Typis Acad. Scientiarum, 1760. 
Sie war zu der Zeit » als er gegenwärtige ۵ 
verfertiget, noch nicht gedruckt, und kam erft 
nach feinem Tode heraus, - Einen Auszug davon, 
in teut/cher Sprache, hatte er cinsmabls in der Ver. 
Sammlung der Naturforfchenden Gefellfchaft vor- 
gélefen, 2 


Rouum fic dictum mundum (Americam nem- 
pe) denotare voluerit, cum Critias de mari 
atlantico dicat, ante oftium fuum aut ante co- 
lumnas Herculeas, infulam fuiffe Lybiam et 
vtramque Afiam, magnitudine fuperantem, 
de qua via ad alias infülas, et ab his ad omnes 
terras firmas, Oceano vero aut mari nunc pa- 
Cifico di&to, adiacentes, exítiterit. Nonnul- 
i hanc infulam maiorem, tota Afia, et Africa 

uiffe, et terram firmam, hodiernum Peru et 
Americam fignificare fingunt; imo poft Dilu- 
vium, populationem noui fic di&i mundi, a 
e a infula, petunt. Cum ita fit, quod 

omines non peraérem illinc peruenire potue- 


Tunt, reftabant attamen alia duo media, auxi- 


10 quorum, non interueniente illa magna in- 
fula, tranfitus fieri potuit. Primum: praeter 
voluntatem nauigantium, per ventos et tem- 
peftates; fecundum: per feptentrionales pla- 
gas, quas tranfire po 人 et hodie fedulo quae- 
ritur. ‘Tali modo et hominibus et animali- 
bus, ad loca iam dicta, peruenire licuit, et 
celebrata infula non opus fuit, quae vt Plato 
iterum afferit, fpatio 24. horarum ab Oceano 
atlantico fubmerfa eft. Adquiefcamus in 
hac re, cum in animo habeamus, corpora 
fübterranea et petrificata, in primis Oftra- 
Codermata diuerü generis, oculis expo- 
nere, 


In vlteriore mea Lucubratione fubter- 
ranea, *) iam dixi, quod per {ulm quen- 
dam lapidificum, corpora illi idónea, in- 
tra terram diuerfo modo petrificentur. 
Succus nempe ille lapidificans , et minimas 
particulas eorum penetrat et vel ipfas per 
quandam macerationem fibi propriam, paul- 
latim refoluit, et loco earum, non mutans for- 
mam, figuram et afpectum materiae, = 

tiffi- 


*) Auctor fub nomine Lucubrationis fubterraneae etc, 
intelligit, Commentationem fuam, latina lingua 
confcriptam, cui titulus eft: I. Th. Klein, Lucubra- 
tio fubterranea de terris et mineralibus, accedit 
€? Lucubratio pofterior fubterranea, de lapidibus 
Idiomorphis, cum perpetuis commentariis, 4.t0 Pe- 
tropoli, Typis Acad. Scientiarum, 1760. Illo tem- 
pore, quo hanc praefationem concepit, nondum 
typis mandata erat, fed poft obitum eius prodiit, 
Epitomen quondam in lingua germanica, conven- 
tui Soc, phyfic, Gedan, praclegerat. سج‎ 
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ob der ganze Körper oder deffen Theile, nach 
mancherley Arten urfprünglich gebildete Steine 
gewefen wären, welcher Unterfchied dennoch 
vornehmlich bey Schaalthieren fehr gros zu feyn 
pfleget. InPreuffen aller Orten wäre ein Darker 
Vorrath von verfteinerten Dingen zu finden, wenn 
man fich nur die Mühe geben möchte ihnen nach- 
zufpüren. Man lefe hierüber mit mehrerem 
Hellw. Lithogr. Angerb. LII. und Rzazinski Hift. 
nat. Pol. I. IL 


Um Danzig, in ganz Pomerellen und Caffu- 
ben, giebt es vorzügliche Zeuge vor denen in 
dem öftlichen Preuffen; es ergeben fich vielfälti- 
ge See-und Land-Pflanzen; an verfchiedenen Or- 
ten bedienen die Leute zur Augft-Zeit für ihre Sen- 
fen fich des verfteinerten Holzes; man findet be- 
fondere Theile von Encrinis, und Thieren mit hor- 
nichten Schaalen; eine Menge von allerhand Be- 
lemniten, Soleniten, Orthoceratiten, Lituiten 
und Echiniten, infonderheit vielerley rare und 
darunter unbekannte Schulpen, auf unfern Ber- 
gen, und zwar innerhalb befondern einzeln Stei- 
nen eingefchloffen. Da ich hier der Belemniten 
und Soleniten gedenke, fo will ich beyläufig we- 
gen diefer zweyen verfteinerten Körper, noch 
folgendes beyfügen, und zwar was die erften be- 
trift: dafs die Gelehrten noch nicht eins find, 
wofür man die Belemniten zu halten habe; nur 


.jüngft gab man vor, dafs an ihnen eine Wurzel 


zum Vorfchein gekommen wäre, und man fie 

ins Pflanzenreich zu verfezen hätte; vielleicht 

werden fie mit der Zeit gar Thier-Pflanzen. An- 

dere wollen, fie wären Nägel von denen àuffer- 

ften Füffen der Meerfternen, welche eine ungeheu- 

re Gröffe haben, und fich damit im Grunde des 
Meeres befeltigen follen; andere hegen noch 

wunderlichere Gedanken. Das halte ich für die- 

fe Zeit für wahr: Sie gehören zum Thier-Reich, 

und überlaffe fie der Nachwelt zu näherer Be- 

ftimmung. Was die Soleniten anbelanget, fo 

mögen diefelben manches beygetragen haben, 

dafs die Polypen für Werkmeifter der See-Gewäch- 

fe gehalten worden. Man erwäge aber den grof- 

fen Unterfchied beyderley Würmer, und die 
Schilden der Meerröhren, mit welchen diefe fich 

an die Corallen anhängen, und von ihnen fich 

unterícheiden, 


Ich hatte ehedes mit vieler Sorgfalt eine grof- 


fe Menge fchóner Zeichnungen groffen Theils 
aus 


tiffime et perfe&tiffime ipfemet confiderat, ac 
fi totum corpus vel eius partes, diuerfis pro 
fpeciebus, ab origine lapides. — Idiomorphi 
fuiflent; quae diuerfitas attamen, praeprimis 
in Oftracodermatibus maxima efle folet. In 
Pruffia vbicunque numerofaffüpellex corpo- 
rum petrificatorum inueniri poflit, fi-opera 
illa inueftigandi, detur. Leg. de his pluribus. 
Helvv. Lithogr. Angerb. I. II. et Rzaczinski, 
. Hift. nat. Po. LU . 


Circa Gedanum, in totaPomerellia et Caf- 
fübia, fpecimina nobiliora talium corporum, 
prae Pruffia Orientali inueniuntur. Occur- 
runt faepiffime, fpecies plantarum marinarum 
et چس تسب‎ Multis in locis, tempore mef- 
fis, agricolae, vt falces firas exacuant, lignis 
petrificatis vtuntur.  Reperiuntur partes fin- 
gulares Encrinorum et animalium teftis cor- 
neis. Belemnitarum, Solenitarum, Orthoce- 
ralitarum, Lituitorum et Echinorum, varia 
et permagna copia, praefertim rariffimorum 
et incognitorum Conchyliorum, in noftris 
montibus et quidem lapidibus certi generis, 
inclufaiacet. Cum hic de Belemnitis et Sole- 
nitis, Sermo, in tranfitu, de his duobus pe- 
trificatis, fequentia addam, et quidem quod 
primum attinet : Eruditi non conuenerunt, 

uid Belemnitae fint. Nuperrime quidam ad- 
firmant quod radicem habeant, et hac ratio- 
ne in«egnum vegetabile collocanda efient. 
Succeflu temporis forfan Zoophyta deuenient. 

lii credunt, quod vngues extremitatum pe- 
dum, ftellarum marinarum, ingentis magni- 
tudinis, quibus infundo maris fefe adfıngant, 
effent. Sànt et aliac de iis fingulares opinio- 
nes. Quod ad meam fententiam; hoc tempore 
opinor pro certo: quod ad regnum animale 
pertineant et relinquo eas pofteritati, accura- 
te determinandos. Quod ad Selenitas:. con- 
tribuerunt fane multum, vt Polypi, artifices 
peur marinarum exiftimati fuiffent. Sed 
h 


ic perpendendum eft, et in confiderationem. 


veniunt, magna illa diuerfitas inter vtrosque 
vermiculos, etfcutella tubulorum marinorum, 

uibus hi fe Coralliis adfingant et ab illis di- 
dtinguuntur.. 


Olim, multa fedulitate, per magnam co- 
piam, tabularum pittarum, .maxima ex parte, 
بک‎ 
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aus der Erden, bey Danzig und in dafigen Ge- 
genden gezogener Körper beforget, lies mich 
aber von einem vornehmen Ort bereden, das 
fürnehmfte davon anderwärts nieder zu legen, 


. nachdem es damals hiefs; fie follten ein befon- 


der auszuführendes Werk vermehren helfen; das 
iftes, wovon Rzaczinski in feiner vermehrten Na- 
turgefchichte von Pohlen p. 6. {chreibet : » Die 
y ausgegrabene verfteinerte Körper, die von ci- 
„ nem Naturkündigen und Liebhaber von Sel- 
رو‎ tenheiten, bey der Stadt Danzig und in dafiger 
» Gegend forgfältig gefammlet, in fein Cabinet 
» gebracht, und davon die vorzüglichften Stü- 
ور‎ Cke mit lebendigen Farben auf das nettefte find 
ور‎ abgemahlet worden, werden hier vorgezei- 
رو‎ get, fo dafs wenn man die eben dafelbft gefun- 
, dene rare Steine mit beygefüget, fo würde fich 
„ Materie und Stoff genugíam darbieten, um ei- 
رو‎ ne Steinbefebreibung von Pomerellen dem Druck 
» zu übergeben.“ 


Was mir nun von diefer Sammlung, nach ob- 
erwähntem Verluft, übrig geblieben, und fo vie» 
le Zeichnungen von Verfteinerungen hiefiger Ge- 
gend, mit lebendigen Farben, ich noch vorräthig 
habe, will ich in diefem Werk mittheilen, nach- 
dem ich dafür halte, dafs auch veränderte Schad- 
lenbäußer 。 (oftracodermata,) der Hiftorie der 
Oftracologie, fonderlichen Vorfchub geben kön- 
nen; befonders in folchen Gattungen, die nie- 
mand lebendig oder auch nur ihre Häufer gefe- 
hen, oder wovon einige gar felten aus der Meer- 


o 


Gedachte Schulpen- Steine, fallen gemeiniglich 
aus der Afchfarbe in das blaulichte, find von ei- 
nem feinen fandichten Laim brockenweife zufam- 
men gebacken, gar hart, und hin und wieder an 
einigen, wie die gemeine Küchenfteine, und 
Adernwéife, als vitrificirt; lafen fich anders 
nicht als durch ftarkes Hammern zerfchlagen; 
{pringen fie alsdenn glücklich in Stücken, fo er- 
hält man für feine Mühe die rareften Schnecken- 


‚häufer, Belemniten und andere frembde Körper, 


welche innerhalb folchen Steinen verdeckt gele. 
gen, und zum Beweis dienen, dafs der Preufli- 
{che Boden ehedes ein See-Boden gewefen. Die 
meiften werden unbrauchbar, und man kann ih- 
rer doch nicht anders als durchs Hammern hab- 
haft werden. Das Glück mufs dabey das befte 
thun. 

E ۰ Es 


tieffe zum Vorfchein gekommen find. 
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corpora foffilia ex territorio Gedanenfi et ex 
vicinis locis exhibentium, procuraveram, fed 
perfuafionibus, cuiusdam perfonae conditio- 
nis diftin&ae, fedu&us, praecipuas delineatio- 
nes alibi deponi curavi, ratione füppofita, 
quod Au&tarium novi operis edendi, fieri de- 
berent. Hoc eft, de quo Rzaczinski in Au- 
Gario Hift. nat. Polon. pag. 6. fcripfit: FOS- 
SILIA PETRIFICATA, a Cultore — natu- 
rae fingularium - - - circa urbem et in eius 
viciniis ftudiofe colle&a, mufeo illata, nobi- 
liora vivis coloribus nitidiffime delineata, hic 
exponuntur, quibus fi lapides rariores, ibi- 
dem repertos, addideris, materia ampla fe 
offerret, ad Lithographiam Pomerelliae im- 
primendam. 


Quae mihi nunc reftant ex hac colle&ione; 
poft amiffionem praefatam, delineationes vi- 
vis coloribus exornatae, petrificatorum no- 
ftrae regiones, illas in hoc opere communica- 
bo, exiftimans , quod etiam mutata Oftraco- 
ermata, Hiftoriae Oftracoiogicae, potifli- 
mum infervire poflint, praeprimis in talibus 
fpeciebus, quas nemo vivas, nec illarum te- 
as unquam vidit, et ex quibus nonnullae 
rariílime ex aby{fo maris in lucem prodeunt. 


D 


Lapides Gedanenfium , in quibus varia 
Corpora, inprimis Oftracodermata latitant, 
funt coloris ex cinereo coerulefcentis, fubftan- 
tia ex Magmate lutofo et arenofo compatta; 
nunc quafi {emi - vitrei aut cornei, ita ut fub 
malleo diffiliant, aegre licet; unde fit, quod 
illorum contenta, quae faepius maximi funt 
' momenti, infeliciter conturbentur. Quibus 
ortuna mitior eft, illi; ut plurimum, vividos 
teftarum, Belemnitarum, quarum uberrima 
feges eft, aliorumque corporum, colores con- 
fervatos exhibent. Aliquando ipfa Conchy- 


liorum materia mere perlacea, in quibusdam ` 


Mytulis, argentea vernice refplendet, Ejus- 
modi CONCHYLIA, Teftas vivas adpellabi- 
mus, easdemque a petrificatis a typo et nu- 
cleo diftinguimus. Hi Lapides nobis occur- 

runt, 


A... > 


Es ift felten, dafs das Schulpenwerk an fich 
recht verfteinert, oder auch in Feuerftein ver- 
wandelt, angetroffen wird; gleich der Mutter, in 
welcher es verfchloffen lieget ; fo ift es auch 

` gar nicht gewöhnlich, dafs die Schaalen gleich- 
fam in eine kreidichte Materie fich verwandelt ` 
hätten, oder ehe fie in die Laim-Brocken gera- 
then und gerollet worden, ausgewittert wären, 
indem die allermeiften ihre Farben, und wenn fie 
‚Furchen haben, ihre Ribben behalten, und den- 
noch genau mit dem Stein verbunden find. Sol- 
chemnach find die, wer weifs es von wannen, an un- 
fern Ort gebrachte, mir wenigftens gróftentheils 
unbekannte Schulpen, anfänglich in einen fchli- 
ckichten Seegrund, oder etwa in einen fchóffigen 


. Boden gerathene und bey abtrettenden Ufern 


durch die wiederholte Fluthen in die Laimbrocken 
verwickelt, öfters auch wohl fchichtweife gerollet, 
bis fie mehr und mehr verhärtet, und endlich in 
der Luft, oder im Sande, folche fefte Backítei- 
ne geworden. 


ich werde demnach, wie ich fchon vorher 
gefaget, die übrig behaltene Tafeln nach der Rei- 
he vorlegen, und felbige kürzlich in teutfcher 
"und lateinifcher Sprache, ihren Figuren nach, 
benennen. : 
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runt, in agris montanorum, in fodinis arena- 
riis, collibusque lutofis, et teftantur luculen- 
ter [oium Pruffiae noftrae, Fundum maris olim 
exftitiffe. 


Raro Conchylia plane petrificata aut in fi- 
licem mutata, ut matrix in qua delitefcunt, 
inveniuntur; nec communiter obfervatur, 
quod Teftae in materiam cretaceam permuta- 
tae, aut antequam in Magmata perveniflent 
et circumvolutae fuerint, folutae et exeíae vel 
calcinatae fint, In plurimis fuperftites funt 
colores nativi, et fi fuicati, coftae confervatae, 
et tamen cum lapide coadunatae exiftunt. Sic- 
cine, qui fcit, unde ad noftras regiones dela- 


ta, mihi pro maxima parte, ignota Conchylia; 


in principio in fundum maris coenofum, aut 
in folum. ferrugineum pervenerunt et rece- 
dentibus littoribus, per iteratos flu&us, in 
Magmata intricata, faepius etiam in modum 
ftratorum circumvoluta fuere, usque dum ma- 
gis magisque induraverunt, et tandem in aére 
vel in arena compatti lapides devenerunt. 


Vt iam antea dixi, Tabulas mihi fuperfti- 
“tes, ex ordine nunc oculis. exponere et illas 
breviter, lingualatina et germanica, fecundum 
figuras defcribere, mihi cwrae.erit. Revif, 
0: 15.Nov. 1758. - 
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GEDANENSIS. 


EINER BESCHREIBUNG UND ABBILDUNG 
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TABVLA I 


> 


> : 5 ١ 
Per, PATELLA integra ex ferrugineo flavicans; concentrice coftofa; Exemplum fingulare; vix 
habendum; vertice parum ۰ 


Schiiffel- Mufthel ; eifenfarbig, auswerts geribbet; bin fie [onft nirgends anfıchtig geworden, 


Fig.2. SIMILIS mutila. M 
Dergleichen; am Rande verlezet. 
Fig. 3. PATELLA. integra; aeque rara; oblonga; laevis; vertice altiore; a parte concava vifa’ 
` tefta viva. : 


Schüffel - Mufchel ;- gleich rar; länglich abgerundet; erhaben glatt; die Schale inwendig unverfehrt, 
tefta viva, 


Fig. 4. EIVS altitudinem defcribit nucleus. 
Ihr Kern zeigt die Tiefe an im Abdruck. 


Fig. 5. TUBULI TES f Dentalis ぅ Dens elephantinus ftriatus, 


Rübrleim, Dentalis; Elephanten- Zahn; geftreifft; ein wenig verwittert, 


Fig. 6. NAUTILITES ex lapide elicitus, concamerationibus et thalamo diftinétis, cujus maxima pars 
abiit in lapidem corneum vulgarem; umbilico confra&to 5: tefta mortua; fuperficie ferruginofa. 
Schiff- Küttel, Nautilites; grüféfentbeils in Hornftcin verändert; die Schaale todt, mit einer Farbe über- 
zogen; bat eine kurze Wendung, und ift nicht gemein. ` 


Fig.7. NAUTILITES fingularis; quafi nucleus compreffus; quem fine veftigio fpinae (lit. a) et um- 
bilici, five centro fpirarum profundo (lit. b) lapidem fortuito generatum dixeris; vid. tamen 
Tab. II. 


Schiff- Kittel, ift fonderlich; hat keine Schaale übrig; lit. a zeiget den Gang des Seils durch Kam- 
mern b, dafelbft wäre der Nehel(umbilicus) u Jochen, 


Tabvia II. ۱ s 
NAUTILITE S, tab. I. Fig. 7. levi opera in fex partes divifus. Juxta literas a-- e manifefto apparent 
Spina et concamerationes, quas funiculus permeavit. Conf. Lift. in app. Hift. tab. 1047. et 1048, 
forte pars pofterior eft. 
NAUTILITES, tab.I. Fig. 7. Schiff- Küttel ; ließ fich gar leicht in che Theile abfondern; a--e der Seil- 
gang wabrzunebmen ; mir fobeinet es der bintere Theil des Schiff - Küttels bey Lift. in App. Hitt. Lib IV. 
tab. 1047. et 1048. zu feyn, 


Pen, TUBULITES; Solen-Coralliorum; qui: Tubulus capacior parti craffioris inteflini vel farci 
cimini quodammodo fimilis, altera extremitate fcopulis coralliferis adhaerens 。 altera apertus, . 


Meer - Corallen - Rohr. 


` Tab. III. 


I 
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TABVLA III. 


Fig. 1. AMMONITES cylindricus; reétus; in articulos folubilis; ceratoides articulatus. Lapis Su- 
turalis /Vomencl. Litbol. 


Ammons - Horn, gerades, aufgevvickeltes; in feine Gelenke theilbar. Gelenktes Schulpen-Horn. La- 
pis futuralis. Yon welchem Jf. J. Scheuchzer an mich dem 29. Nov. 171271. febriebe; 4, Ht juft eines von 
„den unbekannten Gäften, und zweyffels frey ein articulus von einem Thier == ^. 


Fig. 2. 3. EIVSDEM articuli duo, ad futuras vel concamerationes corruum Ammonis proxime acce- 
dentes; hinc denominatio. 


Defien zuvey Gelenke; man darf mur leife an den Cylinder fehlagen, fo lofen fie fich dergeftalt, und find anzu- 
feben, wie die Kammern der Ammons - Hörner ; wenn es fich krümmete , febreibet Scheuchzer , fo wäre es 
ein Cornu Ammonis, denn es dergleichen Suturas bat. 


Fig. 4. FUNGITES Branchiatus corallinus; ferruginofus Nomencl. Litbol, Branchiale; Alcyonium 
branchiale, a fimilitudine branchiarum pifcium; plicis five foliolis laxioribus, majus. Branchia- 
le ferruginofum, ۱ : 


Pilze, blatterigte Corallen: Branchiale. Luidius p. 115. zeblet das Branchiale zu den Corallen-Stei- 
nen; und ift das nicht, wovon Scheuchzer ory&. n. 162. es ausgieber. 


Fig. 5. SIMILIS; grifeus ex flavo; plicis ftri&ioribus; minor. Luidius branchiale inter lapides co-- 
rallinos recenfet. 


Dergleichen ; welches engere und dichte Blätter bat. 


Fig. 6—3. Articulorum Stellae marinae imprefliones. 


‚Seefternen - Gelenke, in Abdrucken. Die Thiere felbft werden in der Oft-See nicht angetroffen. 


Fig. 9. ACULEUS, pes, TOROSUS Echini mariai 
Ein For, xackigt, vom 566-6, 


B Ta- 


TABVLA IV. 


Fig. r. T UR BINITES: SIMPULUM f. vafculum facrificiale antiquum, inter Urceos recurviro. 
ftros, qui oretenus infpeéti illis fimiles videntur; caliculus enim, fi integer effet, ex ventre tur- 
gido affurgens collum roftratum vafculi anfati exprimeret. Conf. Lif. t. 931. Bonani n. 289. 


Opfer - Krug; Simpuluro. Tft cin Tur binit, und geböret zu den krumfchniblichen. Krügen , wenn man fie 
von foine anfiebet. 


Fig. 2. TURBINITES: URCEUS ventricofus et labrofüs; labio in duos murices effufo, ut anfa 
fraéta videatur, cum fragmine lyncurii, 


Krug (vollbauchiger, rarer) an defen Rande oder Saum zwo fpizige Anfäze, als ob die Handbabe des 
Kruges gebrochen wäre; ift fauber geribbet; in der Nähe ein Stück von Belemnit. 
d i > 
ig. 2. TURBINITES: URCEUS operculo trium fpirarum; labio in exitu acuminato, parumper 
recurvo, l i 


Deckel- Krug. Der Deckel bat drey Wendungen. 


oF 


اسهد 


Fig. 4. SA'CCUS; cochlitae genus ; Cochlea gibba, vafti ventris; ore rotundato, diduéto, ad dextram 
labiato; ad finiftram plicato; excentrica. Cochlites fingularis. 


Der Sack, Saccus; ift cine höckerigte COCHLEA mit wafferfüchtigem Boch: bat eine weite mci 
und breiten Saum ; ift fonderlicb. 


Fig. $. DACTYLUS; voluta longa. Sacculus longus; lividi coloris; im argillaceis delitefcens, 
Scheuchz. M. Dil. t. 6. n. 871. > , 
Die Welle (lange) Gef Dattel; ift eine langlichte Voluta, 


Fig. 6. OLIV A. Voluta ovata. 
Oliven- Welle - Stein; ift cine eyformige Voluta. 


NB. Um Danzig find die Cochliten gar rar; wiewohl auch felbige eber als die Cönchiten zerbammert wer- 
den. cx 
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TABVLA V. 


Fig. 1. COR NU AMMONIS; Hoplites conturbatus ; armatura ex auro etargento in Iridem refplendet 
Ammons - Horn. Hoplites, wie mit Gold und Silber armirt, ftellet. die Farben des Regenbogens vor. 一 
Fig. 2. CORNU AMMONIS; Hoplites futuralis, articulatus; conf. cum Tab. 111. f. 4. 5, 


Ammons - Horn; ein anderer Hoplites; a. b. lafen fich vergleichen mit denen Naten der Gelenke des ausge- 
wickelten Ammons- Horn Tab. 11]. fig. 2. 3. 


Fig. 2. CORNU AMMONIS; Typus Cornu Ammonis, in terra umbrofa. 
Ammons - Horn; Abdruck in einer Umber - Erde. 
Fig. 4. CORNU AMMONIS; Fragmentum Cornu angulofi. 
Ammons - Horn; eines eckigten Ammons-Horn ein erfcblagen Stück. 
` Fig. 5. CORNU AMMONIS; Spurium; vid. Offracol. & Lift. t. 136. 
Ammons - Horn falfikes; f Lift. t1 36. $ | 


Pis, ez SEMICORNU; tefta- paffim viva. Cochlis plana, umbilicata, ene Së fpira vaftior Cornu 
muficum refert; ore labiato et fimbriato, 


Halb - Mufic - Horn; mit lebender Schaale.hin und wider. 
Fig. 8. NERITES angulofus et ftriatus. 
]Verit, eckigt und geftreifft. 
Fig. .و‎ NERITAE angulofi et laevis tefta mutila, 
Dergleichen, ein Kern... 
Fig. 10. NERIT AE laevis nucleus. 
Dergleichen, ein glatter Kern. ۱ 
Fig. 11. NERITAE angulofi nucleus, 
Dergleichen, ein eckigter Kern. = < 
Fig. ı2. 13. Fragmenta fpirarum pofteriorum.- : 
Dergleichen Stücke der lezten Wendungen. 
Fig. 14. TROCHUS fpiris laxioribus. a fimilitudine inftrumenti, quod pueri feutica eircumagunt, 
Kreyfel; Trochus, mit weitläufftigen Eintbeilungen. : | 
Fig. 15. TROCHUS humilis; {piris anguítis; tota tefta viva, AS 
Kreyfel; mit ( Eintbeilungen; die Schaale glänzend Elon, 
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TABVLA VI. 


Fig. 1. TROCHUS, qualem pueri fcutica circumagunt ; fafciatus et carminatus. 
Kreifel, gebändelt und gekrempelt. 


Fig. 2. TROCHUS NERITOIDES. 
Kreifel, aus einem Nerit. 


Fig. 3. TROCHUS angulofus. 
Kreifel, dergleichen Winckelicht. 


Fig. 4. TROCHUS, humilis quatuor vel quinque fpirarum. 
Kreifel, von vier oder fünf Wendungen. 
Fig. 5. STROMBITES; an No&ua? Strombus novem fpirarum. Strombi funt canales fpirales in 
conum acutum contorti. . 


Strombus; vielleicht die Nacht-Eule? von neun Wendungen. Oftracolog. 


Fig. 6 — 14. Stromborum varii nuclei. 


Neun derfelven, an denen die Schaalen ausgeäzt. 


Fig. 15. RAPA fingularis, fpiraliter et aequaliter lineata; rotunda, breviter roftrata. 


* 


Die Rübe (Knoll) runde mit feinen gewundenen Linien; var. 


Fig. 16. FU SUS longus, denfe lineatus, ftrombo angulofo, teta viva, ` 
Spindel, mit lebender Schaale ; ift felten. 


Fig. 17. STROMBITES, fpiris diftinétis, clathratis, ferruginofes. 
Spindel kurze; welcher Wendungen vergittert, 


Fig. 18. 19. SERPENTULI, 
Schlanglein; Serpentuli. 
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S - 'TABVLA VII. 


Fig. 1.2. PECTEN plicatus; convexo planus; totus albus; utraque concha plicis و1‎ vel 20 lineatis, 
Teftae vivat. 5 


Kümme mit 18 bis 20 Zähnen, oder Falten; lineiret; zweyöbrig, die Schaalen leben. 
Fig. 2. PECTEN plicis 85 tefta illaefa; fplendens; auribus ftriatis, recurvis; fuper plicas fafciatus, 


Kamm mit 8 Zähnen; breiten und geftreiften Obren; Schaale ift unverlezet und glänzend: Hat Bände über 
den Zähnen, 3 


Fig. 4. PECTEN auribus privatus, leucophaeus; plicis 6 profundis, 
Kamm mit cerlobrnen Ohren, und fecbs Zähnen; die Schaale lebet. 
. Fig. 5. PECTEN oblique dimidiatus, plicis 65 albus; tefta viva, auriculis inaequalibus, laevibus. 
Kamm موہ‎ balbiret, mit 6 Zäbnen und lebender weilfen Schaale; die Obren find ungleich, 
Fig. 6. PECTEN brevis; plicis 6 craflis, auriculis deperditis. 
Kamm kurzer, mit yerlobrnen Obren. 
Fig. 7. PECTEN albus; plicis novem; ad verticem mutilus. 
Kamm weis und brücbig oberwerts, Jonft frifch. ۱ 


PECTINES funt Diconchae, ad plaufum circinatae; vertice vel utrinque, vel ab altero la- 
latere aurito; five plicatae five planae. 


1۸8۷۲۸ VIIL ۰ . 


Fig. i, PECTEN; albus; tefta viva, cum typo forfan Ephippii, Oftrei. 


Kamm mit Falten und frifcher Schaale, acht dem Abdruck , ‘wie es fcbeinet, einer Sattel. Aufter. 


Fig. 2. PECTEN eafte circinatus, vertice inaequaliter aurito; Tifta viva. 


die Schaale ganz. D 


Kamm Cirkel-rund mit vielen Falten; 


Fig. 3. PECTEN fimilis minor; tefta viva. 


Kamm dergleichen kleiner. 


Fig. 4—7. PECTEN quali minores varii; jucundi; teftae vivae, 


Kéimme kleinere, mit ganzen wohl unterhaltenen Schaalen. 


Fig. 8. PECTEN, quafi gibbofus; ftriatus, auriculis 1ongis in lapide polymorpho, 


Kamm mit langen Ohren, nebft anderen zerbrochenen Schu - Stücken, 


Fig. 9. Inaequaliter auritus; fafciatus, tefta paffim viva, 


Kamm mit: ungleicben ‘Obren, fein geftreifft, 


Fig. ro. PECTEN anguftus et produ&us; ER N で ircinatos ftriatus, inaequaliter auritus. 


plicatus ; ‘ad verticem mutilus. 


Kamm, Dad geftreckt ; lichtbraun. 
Fig. 11. PECTE N ad marginem: ESCH 
Kamm am Rande deicht gefalten, 


Fig]12. PECTEN dente ftriatus convexa parte; in vertice gibbofus, auribus aequalibus; cum frag- 


mentis teftaceis. 


Kamm an der Angel böckericht. 


Fig. 13. PECTEN MONOTIS; ‘oblongus; tefta viva. 


Schaale frifcb. 


Kamm mit einem Obr, monotis; die 


Fig. 14. 15. CHAMA- TRACHEAE; Diconchae finuatae craflae; in maris fundo hiantes; (triatae, 


` vertice umbonato? tefta viva, 
Gaapers, Chamae - Tracheae. 
Fig. 16. ANOMIA, craffä, ftriäta, 


Irregular-Schulpe, anomia concha. 
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"TABVLA IX. 


Fig. 1. PECTEN MONOTIS; margine effufo; fafciatus ; tefta partim viva, 
Kamm, einöhricher mit breitem Rande; faft die Helffte frifch. 


Fig. 2. PECTEN MONO TI S3 ftriatus, margine aequali, albicans. 
Kamm, einübricber geftreifft; weis; die Schaale zum Theil frifeb. 


Fig. 2. PECTEN MONOTIS; fiatus fafciatus; tefta firma, punicea, partim viva; ad dextram 
$ ۱ 
truncata. e 


Kamm, einöbricher geftreifft; mit Bänden, ftarke Schaale, braun. 
Fig. 4. PECTEN MONOTIS; fimilis, ‘pluribus fafciis, denfiffime ftriatus. 
Kamm, einöhricher dergleichen mit frifcher Schaale und vielen Banden, 
Fig. 5. PEC TE N MONOTIS; vertice ex medio و‎ elato, denfe triatus et 56 
Kamm, einübricber mit fcbablen W. irbel, fein geftreifft. 
Fig. 6. SPONDYLITHES profunde ftriatus. 
Kamm, einöhricher mit kurzem Obr; tief geftreifft. 7 
Fig. 7. PEC T EN MONOTIS, ftriatus, fafciis pluribus, vertice truncato, fafciis leucophaeis. 
Kamm, einübricber mit سیسات‎ Obren- Bänden. 
Fig. 8. PECTEN MONQTIS, produ&us, margine aequali, binis fafciis albis. 
Kamm, einöbricher geftreckt mit weilfen Bänden. 
Fig. 9. PSEUDO- AMUSIUM, vertice depreffo, tefta qua maximam partem viva. 
Affter - Compas mît binab gedruckter Oberfläche und frifcber Scbaale. - 


SPONDYLI funt Diconchae craffae, breviflimis auriculis, vel faltim auricularum fimula- ` 
cris; figura irregulari, peétunculis fimiles, ex autoritate Ziferi. 


PSEUDO-AMUSIUM: Diconcha aurita; laevis; interne lineis fubtiliflimis radians, 
Affter-Compas, dem Anfehen nach mit weiffen Bänden. 
(AMUSIUM eft .Diconcha carminata vel en) 


: C 2 | Ta- 


TABVLA X. 


Fig. 1. PSEUDO-AMUSIUM; ftriis fübtilibus; vertice deperdito; teita viva. 
Affrer - Compas, futi! geftreifft, die Schaale frifeb; die Angel beftojfen. 


Fig.2. CHAMELAEA; quae Chama laevis, labiis quadantenus vulvam-cum nymphis exprimens; ta- 
ro exatte circinata, fed vel ad dextram vel ad finiftram margine expanfo; tenuiflime ftriata; 
binis albis fafciis latis; dextrorfum expanfa. 


7 Gaaper ; mit zweenen breiten Bänden. 
Fig. 3 CHAMETR ACHAEA citrina; ftriis plicatis, vertice produ&to, umbonato, conf. Lift. t. 323. 
329. Tefta viva, 
Nagel - Schulpe; gelblicht, mit gefauniten Streiffen; die Schaale frifib. 
. Fig. 4. CHAMETRACHAEA ftriis undulatis, vertice minus adunco, : 
۱ Nagel- Schulpe; mit gewäfferten Streifen. 
Fig. 5. 03 
| Nagel - Schulpe; Mein, mit gefaumten Streifen. 
Fig. 7 ECTEN Monotis, ftriatus, quadrifarium fafciatus. 
Kamm-Schulpe; monotis, mit vierfachen Bänden. | 
Fig.7. PECTEN citcinatus, :auriculisin marginem demiflis, replicatis, terrei coloris. 
Kamm - Scbulpe ` Cirkel-rund, mit kurzen Obren. 


Fig. 8. PECTEN Elatus > margine aequali, laevis; auriculis deperditis, denfe ftriatus; tefta partim 
viva, ` 
Kamm-Schulpe erbaben; die Schaale fat ganz lebhafft. | 
Fig. 9. PECTEN fimilis praecedenti; tefta fatis crafla, partim viva, 
Kamm- Schulpe; dicke Kamme. | 
Fig. 10. PECTEN Tefta alba ftriata; fafciis circiter fex. 


Kamm-Schulpe; dicke Kimme. 
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. TABVLA XI. 


Fig. 1. 2. b. PECTEN fingularis; auriculis amplis; rotundus, feptem fafciis circinatis albis, latis, 
ad verticem usque; convexo concavus. 


Kamm - Scbulpe و‎ mit breiten Ohren und 7 Bänden, glatt. 


Fig. 2. PECTEN tenuiffimus; complanatus, coloris muftelini; parvus, in exteriore parte fubtiffime 
radians; circinis umbratilibus; margine exefo; auriculis integris. , 


Kamm-Schulpe, das Mahn-Blatz; mit natürlicher Farbe. 


Fig. 3. PECTEN minor; tenuis, compreffüs, caerulefcens, fafciis ferruginofis, auriculis ferrugineis. 


Kamm-Schulpe, dergleichen kleiner. — . 5 


Fig. 4. PECTEN parum elatus, auriculis integris ad verticem et in margine bis exefa, colore helvo. ` 
> a 


Kamm - Schulpe و‎ ein wenig erhaben, mit ganzen Ohren. Farbe lebbafft. 


Fig. 5. a.b. PECTINES albi, major et minor, auriculis integris; parcislineisradiantes; teftae vivae, 


Kamm- Schulpe, weiß und dünn, 
Fig. 6. PECTEN exacte rotundus, vertice acutiflimo, auriculis integris, 
Kamm- Schulpe و‎ rund, mit fpiziger Angel. 
Fig. 7. PECTEN cinereus, fafciis flavicantibus, circinatis; auriculis integrik, 
Kamm - Schulpe, afchfarbig, mit gelben Banden und ganzen Obren. 
Fig. 8. PECTEN it cinere albus; in medio vulneratus, auriculis integris, 


Kamm -Schulpe, weiß mit ganzen Ohren. 


^ 


Fig. 9. PECTEN cinereus tenueis; auriculis'integris, vertice exefo. 


2 


: Kamm - Schulpe, dergleichen eine andere Art. . 
Fig. 10, CHAMELAEA alba, ad dextram expanía: 
» Mireris teftas fig. 2. 3. 4. tenuiflimas forte fortuito inconcuffas 6 
Gaaper, weiß, zur rechten ausgedehnt. 


INB. Es möchte einem wundern, daß viele ungemein dünne Schulpen bey denen Peránderungen nicht 
gänzlich zernichtet worden. 


D Ta- 


TABVLA: XII. 


«Fig. ra PSEUDO-AMUSIUM; rariffimum; ipfa tefta viva intus, laeviffima و‎ coloris cornu bovi- 
ni, vertice deperdito. 


Affter - Compas; die innere Seite ganz natürlich. 


1 


Fig. 1. b. PSEUDO-AMUSIUM ; nucleus conchae convexae, vertice integro; ad oras marginis 
teftae vivae portiunculae. 


Affter-Compas ; am Kern die ganze Verhältnis der Schaale zu feben. — 


-Fig.2. PECTEN circinatus ipfa tefta papyracea, tenuiffima, admodum plana; helvi coloris, fubti- 
liflime radians. 


NB. Omnes ejusmodi conchae delicatulae pelagiae funt, quod flu&ibus maris littorumque 


- 


ra agitationibus nullatenus obtemperare valeat. 
Kamm-Schulpe; dinn, wie Poft- Papier. Alle dergleichen find gar rar, und nirgends aufgezeigt. 
Fig. 3. PECTEN, :an pe&inis typus, «cum veftigiis teftae albae tenuiffimae et denfe radiatae; vertice 


deperdito. 


و 


Kamm- Schulpe; ein Abdruck, bin und wieder etwas von der Schaale zu feben, 


Fig. 4. PECTEN nucleus fufcus, mutilus, «circa verticem diffrattus, | 
Kate - Schulpe 3 -ein geltiimmelter Kern. ۱ 
Fig. 5. PECTEN tefta viva, integro vertice diftorto. 
Kamm-Schulpe و‎ die Schaale Jebbaffts :am der Angel verdreht, 
Fig. 6. 7. CONCHARIA obliterata, ۱ , 


Kamm -Schulpe; unkennbare Schulpen, 
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"TABVLA XIII. 


Fig. 1. PECTEN tenuis; auriculis integris; tefta wë, ۱ 3 e 
Kamm - Schulpe; dünne; mit ganzen Obren; die Schaale lebhaft. 
Fig.2. PECTEN fimilis, miner, muftelinus, marginé a dextris mubilo. 
Kamm - Schulpe; dergleichen dünne, afchfartig. 
Fig. 3. PECTEN ftriatus, albis fafciis crenatis; e cujus regione früftum Chameaeleucophaei coloris. 
Kamm - Schulpe; geftreifft, mit gekerbten Bänden; die Farbe frifch ; oben ein Stück don einer Chama, ` 
Fig. 4. PECTEN tefta tenui viva, auriculis deperditis. 
_ Kamm- Schulpe , dünne; abgerundet, mit verlobrnen Ohren, 
Fig. 5. CHAMELAEA, unica fafcia; dextrorfum expanfa, 
Gaaper; mit einem Band, zu der rechten geftreckt. 
Fig. 6. CHAMELAEA bifafciata, dextrorfum produéta; albis fafciis, 
Gaaper ; mit xwey Bänden; die weil Schaale lebbafft; zur rechten, 
Fig.7. CHAMELAEA, quatuor fafciis, albis; dextrorfum expanfa;, tefta viva. 
Gaaper ; mit vier weifJen Bänden; zur, rechten geftreckt. | 
Fig. $. CHAM EL AE A, labiis ad finiftram expanfis, fafciis quinque caftaneis; circulis albis. 
Gaaper ; 5 Bände, caftanienbraun und weis; zur linken geftreckt. 
Fig. 9. a CHAMELAEA leucophaea; an Pe&unculus? 
Gaaper; braunlicht weis; [ibeinet aber ein pe&unculus zu feyn. 
Fig. 9. b.c. CHAMELAEAE duae fibi fimiles, fordide albi; fafciis latis, 
Gaaper ; ihrer zween, febmuzig weis, mit breiten Bänden; zur rechten. 
Fig. 10. CHAMELAEA, ad finiftram expanfa; trifafciata; fafciis latis; ex albo et flavo variegata. 
Gaaper; zur Linken geftreckt, mit 3 Banden, weis und gelb bunt. 
Fig. 11. CHAMELAEA, profunde helva, ad finiftram pisaga; fafciata. 
Gaaper; zur Linken; lederfarbig ; mit Bänden. 
Fig. 12. CHAMELAEA alba, bifafciata; reliquiae teftae vivae. 
| Gaaper; zur Linken; mit lebbaffter weiffen Schaale. 
Fig. 13. CHAMELAEA circinata alba, vertice deperdito. An pe&tunculus ? 
Gaaper ; Jebeint ein Monti zu feyn ; die Schaale ift weis, 
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"CTABVLA XIV. i 


Fig. 1. STOL A, per fimilitudinem; Concha anomia (*) quarum áltera duplici fimbria verticem alterius 
obvelat; medio canaliculo intercedente. Cinerea, íiriata, dorfo gibbofo; ftriis re&is. ` 


Priefter --Hembd, Stola; geftreift mit geraden Linien und böckerichtem Rücken. 
Fig. 2. STOLA ftriis undulatis; fufca; caeterum priori fimilis. 
Priefler - Hembd, mit gewifferten. Streiffen. 
Fig. 3.4. TEREBRATU L A; :rariflima, ovata, laevis; finulongitudinaliad verticem valvae inferioris. 
Die Bobre; ift die rarefte, terebratula; von beyden Seiten gezeichnet. 
Fig. 5.6. TEREBRATULA, thalamus lapideus, cum ï 26 teftae vivae, ubi latitavit. 
Die Bobre, das Bette, worinn fie gelegen. 
Fig. 7. TEREBRATVLA; circinata, laevis et fafciata, 。 
Die:Bohre, glatt, mit Binden j geboret zu den Tafchen. 
Fig. g. BURSULA, vertice patente, non perforato. 
Beutel, Burfula, Tafche; oben offen. 
Fig. 9, BURSULA, margine delabente, laevis, tetta viva. 5 
Beutel, mit abfallenden Rande, l | 
Fig. 10— 14. BURSULA, fimiles variae. 
Beutel, andere faubere, glatte und mit leichten Bänden, 
Fig. 15. 16. CYCLUS; laevis; ad verticem gibbus; tefta altera fufca, altera alba, 
Cirkel- Kreis; Cyclus; einer weiß, der andere braun. 
Fig. 17. CYCLUS; an Lifteri't. 213. duplicata. 
Cirkel- Kreis; fcheinet Lifters t. 213. zu feyn, und doppelt. 
Fig. 18. 0 M IAE duae, vivae, plumbeae, altera alteri incumbente. 
・ Unnabmbaffte; zwo Anomiae, deren eine auf der andern fizet. 
Fig. 1 9. BUCARDITES, eft parvi nucleus. 
Bucardit; der Kern von einem kleinen. 


0 ANOMIARUM genera: Terebratula- Trilobos- Adunsa- Burfula- Globus- Stola- Concha anfata vid. OSTRA- 
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"[ABvLA XV. 


Fig. 1. BELEMNITES, fiffura longa, 


Belemnit, wit einer langen Schlize. 


Fig. 2. BELEMNITES, fingulare exemplum, nec arte nec vi fra&us, fed prout in oculos cadit pro- 
pe Gedanum offenfus. ۲ 


Belemnit Leder ich: wie er in die Augen fällt, gefunden. 


Fig. ے3‎ 7. CONCHA TRILOBOS; craffa, vertice et coftis quafi per lobos expanfis, lunatis, in 
inferiori valva rarioribus fed latioribus, ISO CARDIAM referens, margine aequali (۰ 


Dublet, mit 5 Abtbeilungen, lobis; eim mebres unten. 


Fig. 8. CONCHA POLYLOBOS ad inflar oftreorum plicatorum, Praeter labia effufa quinquies 
plicata et fulcata tot lobos repraefentans; rariffima. Concha vivide petrifaéta, 


Dublet, mit vielen Abtheilungen; ftark verfteinert. 


Fig. 9. CYCLOIDES ftriata vertice acuto; an Lifteri Conchitas t. 463. 
Cirkel- Kreis; Triangel, Cycloides. 
Fig. 10. 11. TEREBRATVLAE fulcatae margine effufo, Scheuchz, oryct. n, 102. conf. terebratu- 
lae 104, 105, 114-117 


Bohren, gefurchet. 


Fig. 12. TEREBRATVLAE Daublein pe&unculus Lift. roftro perforato. 
Bohren, dergleichen drey kleine; die Schaalen lebbafft. Daublein. 


Fig. 13. TEREBRA TVLAE laeuis ovata. 


Bohren, glatte und eyformige. 


Fig. 14. PECTVNCVLVS. Hoc nomine Lifterus nimis late utitur, Stri&e h. 1. intelligimus Dicon- 
chas ftriatas f. fulcatas, vel in longum vel in latum produétas, fchemata pe&tinum referentes; 
auriculis autem omnino deftitutas. Striatus et anguftus, dorfo elato. Lift. t. 315. 


Kümmcben, pe&tunculus; wie diefer Nabmen zu brauchen, f. unten. 
Fig. 15 — 21. Variae fimiles et diverfae, 


Kümmcben, dergleichen unterfchiedene. 


*) Haud paucos ex monte Cyngalorum; plures ex marmore Oelandico. Plerumque funt coloris caftanei aut ferru- 
ginei, Conf. Leigh. nat, hift, of. Lancashire t, VII. f, cui videtur pars Nautili; vid, SCHEVCHZ, oryd. f. 131. 
et muf, Dil, n. 759, . 


E Ta- 


TABVLA XVI. 
Fig. 1.2.°MVSCVLITES. Concha adeo viva, ut vivacitas non aliter, quam fincero argento in pi&u- 
ra extolli potuerit; refpe&u cardinis-oblique in latum expanfüs, cum aliis fragmentis teftaceis. 


Mufchel. Beyde Schaalen innwendig fo lebhafft, daß man echt Silber zur Zeichnung: brauchen miiffen, und 
fie doch nicht bell genug erheben können ; mit allerhand Brocken von anderen Mufchelwerk, > 


Fig. 3. MIT YLI quatuor, majores et minores, 
` Mufchel.. Vier mityli, gros und-klein. 
Fig. A. P HOLADIS-fpecies; An PHOLAS amygdaloides; 18101212 Luydii n. 877? 
See- Scheide; eine befondere Gattung; an Pholas amygdaloides fafciata, Luidii n. 877. 
"Fig. s. PHOLADIS; an alia pholadis fpecies? forte Operculum Cochlidis, 
` See - Scheide; An alia ploladis fpecies? شر‎ operculum cochlidis, 


Fig. 6. PECTVNCVLITES albus, pluribus fafciis coloratis, eardine deperdito; an Chamelaea 1c. 
tab, XIII? 


Kümmlein, bunt von Bänden; vielleicht Chamelaea tab. tab. XIII. lebbafft. 
Fig. 7—9, PECTVNC VLITE S Orbiculati vertice exferto, laeves. 
Kümmlein, abgerundete: mit hervorragenden Angel. 
Fig. 10. PE CTUNCULITES Striatus, ` 
Kümmlein, geftreifft. | 
Fig, 11— 13. An ex trilobis, an Tobi ex nucibus; an GLOBI tab, XVIT. 
Entweder von Trilobis, eder Stücke von IVü[Jen; vielleicht von Kugeln tab, XVII. 
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1۸27۲1۲۸ XVII, 
Fig. ۰ GLOBUS à fphaerica propemodum figura; v. Bon. n. 475. Lifter t. 468. 489. 491. 496. 
510, Aliis NUX MOSCHATA. = 
Kugel-Mufchel, wegen der Figur; oder Mufcaten- Nus. 
Fig, 2. GLOBUS fimilis, 
Noch eine dergleichen. ` 7 ۱ - 


Fig. 3. SPONDIOLITHOS. Sunt Spondyli Diconchae craffae, brevibus auriculis; vel faltim pro- 
ceflibus breviffimis; figura irregulari , pectunculis fimiles, ex autoritate Lifleri, Albus, 
cum OSTREO arboreo, - 


Geöhrte Dickmufchel; Spondiolithos, f unten; weil mit einer Bauern- Aug fler. 


Fig. 4. SPONDIOLITHOS Nucleus; per fulcos fafciatus, 
Geübrte Dickmufchel; ein Kern, durch krumme Furchen gebandet. 


Eig. 5. 6. SPONDIOLITHOS placenti formis, fafciatus et fulcatus, 
Geöhrte Dickmufchel platte, gefurchet und gebandes, 


E ۵ | Ta- 


TABVLA XVIII. 


LITHOSTREON pro illuftratione Lithoftrei Bruynii vide Tranf. Angl. No. 459. p. 568. ibi: 
Verfteinerte Aufter, zur Erklärung derjenigen, fo Bruyn anfübret, fiche Trans. angl. N. 459. pag. ۰ 


Fig. 1. a. a. Tefta inferior complanata, tenaciter in lapide Gedanenfi duro haerens, ex genere Oftreo- 
rumSaxatilium; de quibus Zift. de cochl. tit. XXVII. p. 182. cardine utrinque canaliculato (vid. 
fig, 5.) vel ginglymis inftruéto. 


Die untere platte Schaale, Jo fell in einem barten Stein, aus der Danziger Gegend, fizet} aus dem Ge- 
feblecht der Stein-Auftern: von welchen Lift, de Cochl. Tit, XXVII, pag. 182. nachzufeben. Mit ei- 
nem Riemen oder angelformigen Schloß (fiche die Ste Figur). 


b. Manifeftum veftigium validi tendinis, quo mediante animalculum valvas ad plaufum aperit et 
claudit, 


Ein offenbabres Merkmabl, einer ftarken Sehne oder F lech fe, vermittelft welcher das Thier die Schaalen nach 
` Gefallen öfnet und fcbliefiet. 


cc. Oftrei branchias füfpicatus fum, vulgo: Barbam, colore ex cinereo albicante, et fubftantia fua 
laeviffima a colore et materia lapidis diftin&a, coadunatis fcilicet particulis refolutis branchia- 
libus, cum terreis particulis fubtiliffimis, fucceffu temporis vel in typo petrifa&is, quafi ex mag- 
mate fuperftites; idque eo fidentius credo, quo facilius branchiae teftaceorum naturales pari- 
ter a reliquis partibus mollibus colore et fubftantia diftinguuntur, 


Ich muthmafse, daß folcbes das Aufter- oder Fifcbobr, das man gemeiniglich den Bart nennet, iff. Die Far- 
be ift weißlichgrau, und fein Beftandtheil ganz platt; "welches beydes ganz von der Farbe und Materie des 
Steines verfehieden ift: die aufgelöften Theilchen, nämlich des Barts, haben fich mit ganz feinen Erdtheil- 
genvereiniget, und find mit der Zeit, Jogar im Abdruck verfteinert worden; fo daf fie wie aus einem zu- 
Jammen gebackenen Brocken übrig geblieben. Ich glaube folches defto zwverfichtlicher , weil die natürliche 
Barte der Schaaltbiere, ebenfalls von andern weichen Theilen, fo wobl durch die Farbe, als durch die Be- 
[tandtbeile fich unter/cheiden, 


Fig. 2. Superior valva, vel concha magis convexa, quam fuperior valva Oftrei in coenis noti; ubi 
rurfus 


Die obere Schaale oder eine Mufchel, die mehr als die obere Schaale, der gemeinen efibaren N و‎ erboben 
ift; daran fiebet man wieder : 


a. a. Ginglymi. 
Die Angeln des Schlofies. 


b. Tendinis cylindrici antagoniftae veftigium. 


Das Merkmabl, einer walzenförmigen gegenfeitigen F lechfe. 


Fig. 3. 
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TABvLa XVIII. 


Fig. 3. Prototypum snimalculi dixeris poft branchias integri; in quo cernere licet 
Diefe könnte man das vollftandige Bildnis des Thieves, die Barte ausgenommen, nennen. ` Man, kann daran 


erkennnen. 


a. Veftigium proceffus tendinofi a parte teftae convexo - concavae, 


Das Merkmabl eines flechfichten Fortfazes, an dem Theil der erbabenen und hohlen Schale. 


b. Proceffum valvae complanatae oppofitum. 
~ 经 Sic falva manfit forma animalis, tota Vero fubftantia mollis confümpta abit, in materiam lutofam, 


induratam, laevem. - Idque forfan eft, quod le Bruyn dicere voluit verbis: „Au milieu 一 
„on voit l buitre entiere, et en meme tems, comment elle paroit gravée dans l'autre ecaille.‘ 


Den nan Fortfaz, an der platten Schaale. 

Auf folche Art ift die Geftalt des Thieres bebalten geblieben; da hingegen der ganze weiche Beftandtbeil ver~ 
zebret, und eine leimichte, verbártete und glatte Materie geworden. Und diefes ift vielleicht was Bruyn 
mit folgenden Worten fagen will: „Inder Mitte fiebet man die ganze Aufter, und zugleich “wie fie in der ` 
„andern Schaale abgedrucket ifl. 


Fig. 4. Reliqua Diconchae: ubi apparet, teftam fuiffe minus ponderofam prae tefta oftrei vulgaris, 
laeuem, non imbricatam nec ۰ 


Veberbleibfel einer zweyfchaalichten Mufchel: da es Jh zeiget, daß 3 die Schaale leichter als die von der ge- 
° meinen Aufter und glatt gewefen, auch weder Schuppen noch Furchen gebabt habe. | i 


Fig. 5. VALV A oftrei peregrini, polyginglymi, montis Zingarorum; Ecquis autem nobis fuaderet, 
figuram a. b. c, d, e. circumfcriptam effe formam, quam animal moribundum teftae fuae i im- 
prefferit? quum inoculos incurrat, denotare cifternam in omnibus oftreis, vel potius ejusdem 
lamellam teftaceam tenuem, e regione literae b. fuperftitem, Reliqua in 770708 loco fupra 


citato. 


Eine Schaale einer frembden Aufter, mit einem vielfachen Angel-Schlofi; von dem Zigandenberg , bey Dan- 
zig. Wer follte aber einem bereden wollen, dafi die mit a. b. c, d. e. bezeichnete Figur, die Geftalt feyey 
die das Thier beym Sterben feiner Schaale eingedrucket habe? Da es in die Augen fillet, daß Jolche, ein 
in allen Auftern befindliches Becken, oder vielmehr ein Schaal- artiges und zartes Blättchen derfelben, wo 
der Buchftaben b. flebet, anzeige. Das übrige kann man in den Transakt. an der oben angeführten Stel- 
le gochlelen, ' : 


TABVLA XIX. 


Fig. 1. FUNGI concavi;: alter alteri ad Jatus‘concretus; “entrochis repleti; ex monte Zingarorum, 


Pilzen, corallifcbe concave; vom Zigangén- Berge, mit Entrochen gefüllt; eine der] andern zur Seite an- 


gewachfen. 


Fig. 2. FUN GI concaui, in forma thecarum, alteri ex altero prodeuntes ; plures quandoque furgunt. 


Ad literam a funt apophyfes, non radices fra&i; bafis ad lit, b. Prope olivam. 


Pilzen, ein Saz von ver/chiedenen boblen 'Corall- Pilzen, wie in einander gefezt; er wachfen aber derglei- 
chen einzele aus einzeln; manchesmabl viele mebr aus einander و‎ aus dem Sandberge bey Oliva. Lit. a. 
ift ein Anhängfel, als wäre es eine und andere abgebrochene boble Wurzeln; allein ibr Anfang auf frembden 


See- Körpern, fo gemeiniglich eine Klippe, ift bey b. 
Fig. 3. FUNGUS concavus, explicatus, coftatus; efchara corallina fuper indugtus retiformi, 
Breite boble Pilze, geribbet ; mit einer feinen Efchara belegt. — 
Fig. A FUNGUS. concavus ftriatus; folitarie excrefcens. 
Kleine boble Pilzen, geftreift; *vachfen einzeln. 
fig. 5. FUNGUS capri cornu diétus, 


a 


. Eine Pilze, dem Nabmen nach: Boch. Horn. 


Fig. 6. FUNGUS corallinus calci formis ; quandoque in mari plures conftipati, 
Kelchformig ; find manchesmabl viele neben einander. 


路 


Fig. 7. FUNGITES, figura calicis hippuritici. ` 


1 ‚Eine volle, obenwärts geftreift, wie ein Calix hippuriticus, 
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TABVLA XX. 


Fig. I. OSTREUM planum, pellucidura 5 peregrinum و‎ cum tribus reih, ex fragmento 
007 plicati. 


Augfter, frembde, flache durchfichtige, "it 5 Kümmen, und non snc dis plicatilis. 
Fig. 2. OSTREUM duo Oftrea, non determinanda, quod valva plana deeft, uti mihi ‘apparent. 
Augfter, zwo, die nicht zu beftimmen, weil ihnen die flache Seite feblet. | 
Fig. 3. OSTR EU Man fragmentum Ephippii anglicani? an Oltreum fingulare femilunatum? 
Augfter, febeinet ein Bruchftück des Engelfchen Sattels zu fey. | 
Fig. 4. OSTRREUM muricatum et rorum. — 
Augfter, flachlicbte Augers muricatum et roftratum. 
Fig, 5, OSTREUM potior pars Oftrei plani ex vertice ad finiftrasn truncati. 
Augfter, ein Stück von der Angel linker Hand abgefprengt. 
Fig. 6 PECTEN laeuis, fafciatus; ferruginofus; vertice deperdito. 
Kamm- Mufchel; mit weitläufftigen Bänden. | 


Fig. 7. Terebratula in filice nigricante; ipfa tetai in materiam filiceam mutata ; fpecimen raro obvium, 
ex mente Hagelsberg di&o, prope Gedanum, , 


It eine Bobr-Mufchel in Jfebwarzem Feuerftein; die Schaale o peg i in. dergleichen Steinart verwandelt, 
aus der Danziger Gegend, anf dem Jogenanuten Hagelsberg gefünden. Wird felten angetroffen. 
Fig. 8. Radius an echiniticus? dimidiatus; materia feleniticae proxima, intus bullata; belemnitam 
mentiens, 


Vielleicht ein halber Echinten-Stächel; die Materie woraus er bejtebet, kommt der felenitifchen nabe, und fie- 
het innwendig ganz blaficht aus, Won der Danziger Gegend. Diefes Stück bat etwas ähnliches mit einem 
Belemniten, 


req E | Ta- 


TABVLA XXI, 
Fig. 1. 2. b. OSTR ACITES. Aliquando craffitiem digiti annularis contraxit, quafi lamellae lamellis 
fuerint fuperimpofitae ; variae figurae; illuftriores 。 undulatus; rugofus, fubrotundus, 


Aug fer (Sand Si offtmabls, wie eines kleinen Fingers-dick. Sind die rarefte um Danzig; abgerundet; 
mit gewälferten Figuren aus unfern Sand-Bergen. 


Fig. 2. b. c OSTRACITES Craflior; laevis. 
Augfter ; dicker und glatt. 
Fig. 3. OSTRACITES Telta viva indipide, rarıflima, 
Augfter kleiner, die rarefte im Stein; die Schaale frifch. 
Fig. 4. 5. OSTRACITE S Tefta viva, craffa; branchias qua partem quoque fafpicamur in lapide, 
Aug fler, die Scbaale ift ganz natürlich frifcb; Jcheinet auch den Bart des Thieres erbalten zu haben. 
Fig. 6. OSTRACIT E S polyleptogingiymus; tefta viva. 
Aug fter, befondere; die Schaale frifch. 
Fig.7. AnBUCARDIA Aug. Scillae; Lift. t. 275. 
An Bucardites Scillae; Lift. ‚tab; 275: 
Fig. や ECTUN CULUS; an pa pe&tunculus latus admodum سد‎ ; temuis albidus tab, 253. 
Kümmcben; fie Lift, tab. 253. ۱ 


EC J : OS. Lecter Ae, 


7 


" 
a 


= TABVLA XXII. 


Fig. 1. BUCARDITES, maximus ferruginofus, vertice minus adunco; integer. 
Bucardit, ganz in Stein verfenkt, mit niedriger Scheitel; 


Fig. a. BUCARDITES, vertice valde elato et prae volumine ventris lato, quafi pronus in lapis 
de haerens, 


Bucardit و‎ mit höberer Scheitel, von forne in Stein verfenkt. 

Fig. 3. BUCARDITES minor, integer, primo fimilis, 
Bucardit, kleiner; und ganz. 

Fig. 4. BUCARDITES, Cinereus, major praecedenti; integer; teita nonnihil fra&ta, 
Bucardit و‎ größer; Ji ganz, die Schaale bat nur Brüche. 

Fig. 5. BUCARDITES an PECTUNCUTITES? 
Bucardit, febeinet cher ein Pe&unculus zu on, 

Fig. 6. BUCARDITES Cinereus, integer, fatura parum profunda, 
-Bucardit , mit einer leichten Naat. 

Fig. 7. BUCARDITES, altera concha inuerfa, tenuiflime ftriata, 
Bucardit, eine einzelne umgekehrte Schaale, leicht geftreift. 

fig. 8. BUCARDITES, ی‎ minor. 
Bucardit, ganz und kleiner. 

Fig. 9. MITULITES cardine dentato, vertice aequaliter elato, 
Bucardit, der kleinfte von beyden Seiten ausgeftreckt, ift eber ein Mitulus. 

Fig. 1o. MITULITES, Mufculites, cardine excentrico, cum fragmento conchae trilobae, 
Mufculit ; Mitulit. 

Fig. 11. MI TULITES, parvulus; cardine concentrico. 
Mufeulit z Keiner. 


G Tas 


Tanvıa XXII. = | 


Fig. 1. ENCRINI, ati videtur, RADIUS, cum nonnullis turbinitis. 
Ein Strahlftück, wie es febeinet von einem Lilierfftein, scht einigen gewundenen Schnecken... 
Fig..2. OS ANIMALE petrifa&um quaü Compreifüm. -- - 
Ein verfteinerter Thier-Knochen, gleichfam zufammen gedrucket. 
Fig. 3. An PATELLA aut ROT ULA Genu humani? 
Entweder eine Schiiffelmufchel,, oder vielleicht die Knie/cheibe eines a 
Fig. 4. Lapis polymorphos polypofus cum turbinitiset conchitis. — 
Ein Stein mit allerband polypenfirmigen Perfteinerungen, acht Turbiniten und Conchiten. 


RELIQUA: Trochi, Entrochi tim pr articulationes Gedanenfium に تچ‎ a—g. incerti 
loci. 


Das übrige was fich auf der Tafel befindet: find Räder, Walzen und andere dergleichen Gelmtftine, aus der 
Danziger Gegend; ausgenommen a—g, von denen unbekannt ift, von wo fie find. 
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TABVLA XXIV. 


Fig. 1. ASTROITES. 
Geftirnte Fungiten, oder Sternfteine. 
Fig. 2—4. Lapides polymorphi, partim polypofi. 
Steine, fo allerhand zum Theil polypenfürmige Verfteinerungen enthalten. 
Fig. 5. ASTROITES, Stellae marinae articulus, 
Ein Glied eines Seefterns. 
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Ad Kleinii Ory&ographiam Gedanenfem. 
4 se ۱ 
Emendanda potiora. 
In Pro&mio. 


Pag. 1. lin. 2. ille; lege: illa. 
- lin 4. pretiofiffimus; lege: pretiofiffima. 
- lin 4. locupletiffimus lege: locupletiffima. 
- lin. 6. cogniti; lege: cognita. 
- lin. 6, inquo; lege: in qua. 
Pag. 2. lin. 3. tum; lege: tam. 
- lin. 4. quum; lege: quam. 
- lin. 5. effet; lege: fuerit. 
Pag. 3. lin. 30. auctus; lege: aucta. 
Pag. 5 lin. 22. AuderoQos lege Asdoroyos. 
im teut/chen Text. lin. 25. eine Art ۰ fetze hinzu: einer. 
- 27. nobiliorum; lege: nobiliorem. 
- 31. complctatur; lege: complectegty 
Pag. 6. lin 
- 32. Oeri; lege: eri. 
Pag. 7. lin. 32. profundz; lege: profunde. 
Pag. $. lin. 13. Delineationem; lege: Delineationes. 
Pag. 10. lin, 3. zmteutfcben Text; damals; fetzebinzu: entftandene. 


In Prefatione, 


Pag. 2. lin 8. averfiones; lege: everfiones. 


2 
Pag. 3. lin. 30. fuum; lege: füccum. 
Pag. 4. lin. 1. confiderat; lege. confideat. 
4 


Pag. 4. lin. 6. numerofus; lege: ۰ 


In Oryétographia. 


Tab. I. No. 7. tent/cher Text lin. 2, Nabel umbilicus; Ber Nabe} (umbilicus) 
Tab. XIX. Fig, 1. seutfcher Text lin. Ziganden; les Zigancken. 
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Ad Kleinii Ory&ographiam Gedanenfem. 


党 


Emendanda potiora, 
In Pro&mio, | 
Pag. 1. lin. 3. . ille; lege: illa. 
- lin. 4. pretiofiffimuss lege: pretiofiffima. 
- lin. 4. locupletiffimus lege: locupletiffima. 
- lin. 6. cogniti; lege: cognita. 
- lin. 6, inquo; lege: in qua. 
Pag. 2, lin. 3. tum; lege: tam. 
- lin 4. quum; lege: quam. 
- lin. 5. effet; lege: fuerit. 
Pag. 3. lin. 30. auctus; lege: auda. 
Pag. e lin. 22. Adoroĝos lege ”م7۰۸‎ 
im teut/chen Text. lin. 25. eine Art: fetze hinzu: einer. 
= 97. nobiliorum; lege: nobiliorem. 
- 31, complétatur; lege: اج هی‎ - 


- 22. oeri; lege: eri. e E 
Pag. 7. lin. 32 profundz; lege: profunde. 
Pag. 8. lin. 13.  Delineationem; lege: Delineationes. 
Pag. 10. lin, 3. Zmteutfcben Text; damals; Setzebinzu: entflandene 


In Prefatione. 


2. lin 8. averfiones; 1686: ۰ 
3. lin. 30. fuum; lege: fuccum. 

Pag. 4. lin. 1. confiderat; lege. confideat. 
4. lin. 6. numerofus; lege: numerofa. 


In Oryétographia. 


Tab. I. No. 7. teut/cher Text lin. 2. Nabel umbilicus; es Nabe} (umbilicus) 
Tab. XIX. Fig. 1. seuzfcber Text lin. Ziganden; Der Zigancken. 
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Ad Kleinii Oryctographiam Gedanenfem. 


Je 


Emendanda potiora. 
In Pro&mio. 
3. ille; lege: illa. 
lin, 4. pretiofiflimus; lege: pretiofiffima. 
lin. 4. locupletiffimus lege: locupletiffima. 
lin. 6. cogniti; lege: cognita. 
lin. 6, inquo; lege: in qua. 


. 3. tum; lege: tam. 


lin. 4. quum; lege: quam. 
lin. 5. effet; lege: fuerit. 


. 30. auctus; lege: ۰ 


22. Adozo の oc lege Asdoroyos. 

im teutfcben Text. lin. 25. eine Art: fetze hinzu: einer. 
27. nobiliorum; lege: nobiliorem. 

31." complétatur; lege: compledigt. 


32. oeri; lege: ari. = 


. 32. profundz; lege: profunde. 
. 13. Delineationem; lege: Delineationes. 


3. imteutfchen Texts damals; ferzehinzu: entflandene 


: | In Praefatione. 


~ 


8. averfiones; lege: everfiones. 


. 30. fuum; lege: fuccum. 


1. confiderat; lege. confideat. 
6. numerofus; lege: ۰ 


In ۰ 


. lin. 


Pag 


Tab. I. No. 7. zeutfcher Text lin. 2, Nabel umbilicus; les Nabel (umbilicus) 
Tab. XIX. Fig. 1. zeuzfcber Text lin. Ziganden; lies Zigancken. 
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Ad Kleinii Ory&ographiam Gedanenfem. 


de 


Emendanda potiora. 
In Proémio. 
Pag. 1. lin. 2. ille; lege: illa. 
- Jin. 4. pretiofiffimus; lege: pretiofiffima. 
- lin. 4. locupletiffimus lege: locupletiffima. 
- lin. 6. cogniti; lege: cognita. 
- lin. 6, inquo; lege: in qua. 
Pag. 2, lin. 3. tum; lege: tam. : 
- lin. 4. quum; lege: quam. 
- lin. 5. effet; lege: fuerit. 
Pag. 3. lin. 30, auctus; lege: aucta. 
Pag. 5 lin. 22. Adorofos lege asdoaoyos. 
im teutfchen Text. lin. 25. eine Art: fetze hinzu: einer. 
- 27. nobiliorum; lege: nobiliorem. 
- 31. complétatur; lege: completat. 
Pag. 6. lin. i3 
e 32. Oeri; lege: eri, E 
Pag. 7. lin. 32. profundz; lege: profunde. 
Pag. 8 lia. 13. Delineationem; lege: Delineationes. 
Pag. 10. lin. 3. ¿mteutfchen Text; damals; fetzebinzu: entftandenes 


In Praefatione. 


Pag. 2. lin 8. averfiones; lege: everfiones. 
Pag. 3. lin. 30. fuum; lege: füccum. 

Pag. 4. lin. 1. confiderat; lege. confideat. 

Pag. 4. lin. 6. numerofus; lege: ۰ 


Tn Oryétographia. 


"Tab. I. No. 7. teutfcher Text lin. 2. Nabel umbilicus; lies Nabel (umbilicus) 
Tab. XIX. Fig. 1. zeuzfcber Text lin. Ziganden; lies Zigancken. 
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Ad Kleinii Ory&ographiam Gedanenfem. 


JE 


Emendanda potiora. 
In Proémio. 


. lin. 3. . ille; lege: illa. 


- lin, 4. pretiofiffimus; lege: pretiofiffima. 
- lin 4 locupletiffimus lege: locupletiffima. 
- lin. 6. cogniti; lege: cognita, 

- lin. 6. inquo; lege: in qua. 


.lin. 3. tum; lege: tam. $ 


- lin. 4. quum; lege: quam. 
- Dn. ge effet; lege: fuerit. 


. lin. 30. auctus; lege: audta. 


lin. 22.  AideroQes lege Asdoroyos. 

im teutfcben Text. lin. 25. eine Art: fetze hinzu: einer. 
- 27. nobiliorum; lege: nobiliorem. 
- 31. complétatur; lege: complectet. 


- 32. oeri; lege: ari. 


. lin. 32. profunde; lege: profunde. 


8. lia. 13. Delineationem; lege: Delineationes. 


lin. 3. zmteutfcben Text; damals; fetzebinzu: entflandene. 


In Praefatione. 


.lin 8. averfiones; lege: everfiones. 
.lin 30. fuum; lege: fuccum. 

.lin. 1. confiderat; lege. confideat. 
.lin, 6. numerofus; lege: numerofa. 


In ۵ - 


Pag. 


Tab. I. No. 7. teutfcber Text lin. 2, Nabel umbilicus; Jes Nabel (umbilicus) 
Tab, XIX. Fig. 1. zeutfcber Text lin. Ziganden; lies Zigancken. "s 
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